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ZWEI JAHRe SOZNAT 

Z .... twe.iten l!4t 4chcn jdhltt 4hl l!I.i.t dl'ft voJt.titg~nden Numrte"- deJt 6e.gi.l1l1 d(!!t 
Sozna.t- InLtül..uve, und Ulil!d(!!t UntMt <'XlUen lI.tVt vl'ft4uchn , 6danz Zu zieh~n. 
V.i.umat geM u W!.4 aUVld-i.ng6 n.(eht um Au~lagenzahten UJld LueJtdaten, 6011-
dVUI um Wl.4l'fte U1hal..tl..i.che WUt. Wa.6 habi'./l wVi. e.i.gent.Uch ÜI d.i.Men z""I'i 
JaMW ViJLmh.t. , in. we.f.che JUehtullg .u.t dlV< Zu.g a.bgp,6a.Mell? 

Vazu ... ß JIWI w.i.66ell , daß d.i.e. Sozna..t. G"'-'ppe. 
I!.i.cht I!UIl e..U! zwe..i.monatige6 B.UUcken -Wll./I­
g.i.bt, 6ol!dVUI dMiib~ i1Il RaMW eÜIe!t. 
o66ü.ie.U.el! Wuugl'Jlle.Ul4cha6t cU! Fa.chbe­
,,-wh fll:z.i.eItu.ng6wU6W6cha6t!?n de!t. Ul!iVIV<-
6LtiU MaJlbUilg veuuch.t, die Ve!t.bindu.lIg von 
"60ZH und "lIatH 6CWOht W dl'ft FOMchung 
at.I <lUch bt de!t. Lekte he/lzUliteUell. 6e.idu 
möchten lI.tVt UI deJt vOII:t.te.gendw Jube(lIu~"­
dolw..oJenÜVIen: VWlCh «IIW ~nappw Abll:iß aU 
de/ljwig1'J1 FOMocllW'lg6pJ1obterne, d.i,e 6iill: ge­
wiihn1.i.ch dUch I!.i.cht <U\MtzKWe. ill d~·, 'Ia ­
~6en6cha6tUc.hi'JI LehIl:MatL6b.i.tdung EII: ­
.w:hnu,'g 6wden , UJld dwtch die V<lJI6te.UUlIg 
UMVIVI 6em:ihUl!g~n , 6Ü! • .:n gce.i.gnetM 
Fo.'tlrI dennoch .in eben d.iue tl'.hll:tll(lu6bitdu"g 
~..inzllbll:il1g~lI. 

Wellt! Ul;,\ UM die FII:«heü Zu e.ul VI. ~OtCIIl"l Scl!I~(<l"~)f e.tlwl!l ",'11,"1·" , w v,·\ ,tf­
t em duhn.tb, wt.i.t. wUt glauben , daß dabei 6w. WI6Me Le6M v. ,' ( l'I {,'~e~)"urll'~ 
und AtV!.eg~ndH h.·JtaU.66p1Lingt , auch 1\\!lIn dell eine "dC/l nml" ,IC r",, ~ ( )el"." ""C 
ü, 6i1.üh«en SozMt-He6ten od« i.m Wtch6e.tw.Vilmllg6 -Sd".Nput,kl "Na/U'U<',I"'lIld,a{( 
in dell Schuh." angl':4p1tOchell <'XlMen ut . VO,," alle", abr~ HdllH Hr/i d,l' 6tl'''1 
un6Me.II: bthaUtichen A"bUt al! aUe. dieje,,;g~n 1v!;.t.i.~ chl'I! Nd/('~'''' ! H,·''ldln~tr,·" 
d.ie bülang noch g4nzti,eh <lU.6~lIhat:b de.ll: pOti.tMch~" Vi..lIl"66"'" "., 1ft·" '101 111\ 
wU6e>16eha6tUchen UntVVl.icht 6tehell. Venn aucS. 11M ' 6t e.(II" '1'1( 1,1 "1" {IIII . ( I, I 
un4e1lM t:etztjiiWgen A ... be.i.t, Vie l~~·i~t~~ am I.Ilj{Jm6 i/e~ lJal"~I~u~ ,·., }rll"lI~" 
6i.nd /tfiu6'g noch W vVt«nzcit, ~.<lJl 4.tf ill ~~..il!M1:. ': KI'_lII ikott'·"Hu.),' OIII,·/i 
hal!g mit iilmtu.h denfl.enden KoUegen 6.t ... 1!~". 

Va.,o, abp~ wi.U Soznat ~uaUe"'eMot 4('.'11; f i l! gemlt< di.~4'· ~~Mt~aIIW V" ' ,'luh' 
tung dUJl.C"b~eehendu K(>!IfIllnilzaÜOMo~gall V,·" I",d 6ii~ "'~iI, ~ rI,,· 10101"" " 1\,'" 
6dta6tll'.lt in Schule und HodI6chut~. Und g~nau alt.) di~6,'m G~ , ,,,'/,' ,,,,ff,· ,, I"" "" I 
dem vo'tl.i.egendel! 13. He6t V(tl! s...zna1. d~n bi6ta"g ,,;., M"6/1,u nr n"llt·').I" '1'·"'·" 
VeMuclt tMch~n , auc/j a" aUf di.l'.jeu,'gel! lJar"ltU!i..l 6~"6d,a~(~H"d""I.· ", r,I,\." 
ulld ~h(tch4chulb~di.en6tU:e heltanZltlw_" , die bütn'lg "" cI, ~" 'W"H A,,~(II("Jl "~tl 
di.~ pot..i.ti.Acl!e lJat ... ~"'i.l6 el!6cko.6a~lI:beJ<JeguI!g ll~6uml~" I, nbrn. W;'"'' Ilal,,·, ,,'11,·, 
SClnat-Ab""IIW dÜ61f>l1 ZII.'(''':' Suzllat-He6te in uine .. U .. ~cI, (,tg .~,,"'d . ).' "I 
da6 ke.in Ve.uehen , 6onde'l1 (,.,pUz.tellt div Bitte . . da6 Z,,\, U,· tI ,'~r ,I, 'r lo 11" n 
gendjemand«n we.i.teJ\zuge.ben , 6w.. deI! di.e a"g~~p!I"cllv"r" Tlh'''''' '' "!}r" ,,,efi (Olt,· , · 
M6ant und wichtig 6ein ~6'lInten . 

(ibe'<. <UM IIn6DII4t!?n in SOtllilt bwchtet und di6~(lli{·~t ",!~d . Iln ) ~1~n ll""1 'li/I.' 
~e. pojtentie.U.l/.n n~u~n Lu ...... IIUII dem eingehc~ l~lr Oi '"llII t l6\"·~l,· i d",i .\ d,'1 ."!'.' 
d~« JIIMgii"ge u,,~eil.eil. Zeä~CMi"t (~iIl6d,t .• H~~r ft / IQSO( . (I'HI (/,,'" ( ( ,1",1. ,," .. ~ ,. 
HAU-LeuJt" lIi.l/.o\von et\Q:l~ hllb~n , UM ...... Ti,,; Alli l/~~t 6 "tn{I·". IIlu "n) IIdr \ 
hM<lWg~tÖ6tl'. 1~hIlU6v~l\te.<'cI",.i.6 dnh.inU~lvg,·n M ,I dmlOi nb ... 1 ,/"" .·\ ) 1,·" 
SOlllllt- JaMgdngen ZWII 6uchblr!dr~. 
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WAS MAN IN DER NATURWISSEN­
SCHAFTLICHEN LEHRERAUS­

BILDUNG NICHT ERFXHBT 

EI N WERKSTATTBERICHT DER MARBURGER 

ARBEITSG~UPPE SOZNAT 

Sbz/a /. Olme"./onen d •• nalurw/ ••• "achallllchon Unterricht. 

Jeder Naturwissenschaftslehrer 
wel6 spätestens nach Beendigung 
des Referendariat s , dae. das, 
10115 er an der Hochschule ge­
le rnt het, zu wenig wer_ Zwar 
het er Jede Menge neturw15 s en-
5cheft~ IChen ~echw155en5 ekku­
mul Tart, aber dieses Wissen, 
soweit 85 In der Schule über­
heufIt noch :zu E!"Inlfl kOll'mt, !5t 
fO,. seine berufliche Pr"xls 
eher sekundär . Entscheidend Ist 
der soziale ProzeG, In den e r 
unverml ,ttelt hineingestellt 
worden Ist: Oer s tändIg wech­
selnde Umgang m' t kaum Ob,rschel.l­
baren Gruppen von JugendliChen, 
denen In beeng t e n Klas'!o8nrliu­
man und fIxIerten Zeltab~chnlt ­
ten Jewei l s ein be~ tlrrmte5 Quan­
tum aU5 dem vorgegebenen Kanon 
naturwi ssenschaft lichen Schul­
wl s~ans beiz ub r Ingen Ist. 

Wie man hierbei Idelililter vor-­
zugehen hat' , das hebe~ die z u­
~ünft l gen Lehrer viel l e Icht noch 
an dan grOnen Tischen der unI­
versitären PädagogIk und Fach­
d idaktIk erfahren. Aber schon 
dIe Frage nach dem "Warum de , . 
Ganzen" blieb mehr oder wenIger 
Im Dunkel n, von der' AufkHlrul'lg 
Obe r dIe WIrkliChkeit des Vnter ­
r lCht' ,selnen ZWlingen und Wirkun­
gen auf Schüler und Leh r er und 
,.eloien ge u ll schaft l ichen Funk­
tIonen ge nz zu sc hwelgen. Um die 
the o reti s che HypertrophIe des 
Fachsn s pruchs niCht In Frage zu 
s tellen, wurde Jede Besc~äft l gun9 
mi t der sozi e len Bed eutung de r 
naturwi ssenschaftl i chen Lehrer­
tätigke i t a l s vnnOtze Theor etl­
s.1ererel IIbgetan. 

-,-

GenIlu In dIe s en unersch los sen en 
Bere i ch des vorgeblich Unnützen 
versucht nun dIe Ma rburge r Ar ­
be it5gruppe Soznat vorzudri ngen . 
Und Je weiter sie vo rIIn kommt , 
de5to undurchdrInglicher er­
SCheint Ihr da s Geb iet, desto 
zweifelhafter al I des, was auch 
Ihre Mltg l leder In der Lehrer ­
ausbIldung erfah r en haben. Der 
naturwlssensch.ftllche Unt er­
richt 5tellt sich aus sozIal­
kritI sche r (oder wenn man wIll 
sozlalwlssenschllftllcnar) Per ­
s pektive gänz lich .. nd e r'~ da r 
a l s a u s der Sicht der eInge­
schwo renen Fachvertreter. 

Auch ..... nn .. I r bislang kaum metlr 
a ls e i nige rohe SC hn eIsen In da5 
so zlalwl 5s en schaftllch ... Dunkel 
um den neturw lssenschaftl le hen 
Unter r icht ge s ch l agen haben, s o 
si nd .. Ir dab ... 1 doch SChon auf ' 
so viele, dem herkömmi lehen 
FaChverständn i s .. Iders pre chende 
Zusammenh8nge gestoßen, dllß wir 
eIne breitere Diskuss i on darübe r 
- InSbesond e re auch unter den 
Schul prakti kern - für unerläß­
lieh halten. Wir möchten dah .... r 
Im_fo l genden In aller Ky rz ... Obe r 
dIe wichtl9 ~ ten uns, rer Unter­
s uchung s ergebnisse be r i Chten. 
Qabel kon zentrieren .. Ir uns auf 
Jene Dimensionen des natur .. l ssen ­
s Cha ftl lehen UnterriChts , die In 
der Ob i lehen Lehrerausbildung 
s o gut .. Ie gar nicht zur Debatte 
st ehen. Hierzu gehört die hrsto­
rlsche DlmenslO"1de s FaChe s eben­
so wie dI e polltrsche . Aber auch 
di e Existenz eines heimlichen 
Lehrplans, .. Ie er ... twa In der 
weltan SChaulIchen und de r sprllch: 



lichen 0lmen51on d05 Unterrlcht5 
zum Ausdruck ~ommt, wi r d In der 
filichspez I fi schen Lell r e rlllu "bll­
dung In de...- Regel 5ystemlllti sch 
verdringt. Selbst dlllrüber, Will" 
dilir Unterricht tatsllchl Ich b...-Ingt, 
Ober den r ealen Effe ~t III ll er fach­
p8degogl"Chen Bemühungen IIIl so, 
wl55en ·"lII t ur .. IS5enschaft Ilche 01-
daktl~er In der Regel wenIg, ob ­
wohl doc h Ihre Sezug5wlssenschaft 
a{i5sc hl' leßllct1 von empirIschen 
Effek t en und nicht von bloßen 
Vorebüberlegungen lebt. 
Cabel sind wir uns darüber kla r , 
daß der notwendIg holzsChnItt­
artige Charakter Un5eres Werk-

s t att berIchts manchos yorkO r ~ t 
und orovozlerend er5chelnen 
IIßt . Wer daher an der eInen 
oder anderen Stelle Zweifel ver­
spO rt oder eber aU5 son5tlglln 
GrUnden näher es w IS50n wil l , der $81 
euf eine Reihe vOn ausführl Iche­
ren Manu5 krlpten verwle5en, dIe 
zu Jeder de r angeschnittenen 
Dlmen510nen vorliegen und a uf 
Anf r age ge r n zur ve rfOgung ge­
st e llt werden. Eine Menge Mete­
rIal zu den ange5chnlttenen und 
lihnl Ichen· Themen findet sich 
auch ln unseren Soznatsonder­
blinden. 

Die hl.' o r l.c h. Dlmo".'o n 

Daß die Naturwi ssenschaft en 1m 
Kanon der . 11gemelnblldenden 
Unterrichtsfächer eI nen zuneh­
mend wIchtigen Platz e Innehmen, 
läßt sich kaum mehr bezweIfeln. 
Allein In den letzten 20 Jillhren 
verdoppelte 51ch Ih r Stundenan­
teIl In den .bundesdeutschen Volks­
und Mittelschulen, und auch dIe 
Gymnas Ien JagT ICher Ri chtung 
h~ben s i ch den frUher 50 verpön­
ten Reillllen mI ttlerweile welt 
geöffnet. Gemes s en In der amt­
lichen Stundentillfelelnhelt killnn 
der Nillturunterrlcht In der volks­
SC hule f as t 5chon 20 Wo<:hen"tun­
der fOr 51ch be~n"pruchen, während 
s i ch die gymnasialen Na turwI ssen­
sChilIften bereits der 40-Stunden­
Grenze nähern. Demlt hat die Be-
5chäftlgun(l mI t der Nill tur den 
lI:illn9 eInes Hauptfaches erreicht, 
auch wenn 51e In der Regel nach 
wIe vor In meh r e re TeIldIszIplI­
nen zersplittert Ist . 

Dabe i währt der erfo lgreiche 
Killmpf um d i e Aufnillhme und Auf­
wertung der Nillturwl5s en5chaften 
In DeutSChlands Sc hulen killum 
länger iIII5 I ~O ~ah r e. Hauptak­

teure .dleses Killmpfes waren eine r­
seIts dIe FaChlehrerve r bände, 
fOr die es seT t jeher eine Fra­
ge Ihres sozialen und schu lI sChen 
Prastlges und Elnflus58s willr, 
Il>Ögl Ic hst umhssend Im 9ymnill­
s lalen Filcherkenon vertreten 
zu 5e ln, andererseits aber 
auch dIe akademIschen 8ezug5-
dlsz!pllnen, d I e sich vOn Ihr-

- 4_ 

er 5c hul '"'jchen Repräsentllll"'2. ne­
ben der fach l ichen Vor bIldung 
und Selektion. Ihras NaChwuchses 
vor a llem eine erheb T Ic he Auf ­
wertung I,", r e s öffentllc,",en An­
se hens ver5prechen konnten. 

Hinter dle5en Intere sseng rup­
pen standen fr eI 'Ich welteus 
mlichtlgere, vom Fort schri tt In 
WI ssenschaft und Techn I k prof 1-
tlerende BOndnlspertner iIIu5 den 
Bereichen vOn WIrtSChaft und 
MI I leä...- . Ind .m dl 8 r,aturw l ssen­
schaf t l i chen Fillchvert r eter die­
sen gesellschaftli c hen Milchten 
dIe schu li sc he verbreitung Ihrer 
fill c hwl5 senscha ftl1che n Erkennt­
nIsse iIIls geistIge Vo raussetzung 
fOr die wl r t 5chillft llche und mi­
T Itlirl 5che St ärkung Deut5chl~nds 
andIenten, verbanden s Ie Ihre 
Aufs t i egshoffnungen. euf da s eng­
st e mit deren SCh i c ksal. 

Dies sch18gt 51ch In der El1twlck­
lung der natclrwlssenschaftl Ichen 
Stundenantel Te an unseren 8 11ge -
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me(nblldenden Schulen deu tl ich 
nlede~, So I~t e~ kein Zufa l l, 
daG die E inri chtung elne~ !.pe ­
~~ell auf dl. Natu~wl!.!..n!.chaften 
o~lentler ten höhe~en Schul typ!., 
näm\ ICh der Ober~~ahch\lle , In 
d~e sogenannte "G~Onderzelt" 
,fiel , In Jene Phase, der Indust ri­
ellen Revo l ution also, die Im 
n"'ugegründeten Deutschen Reich, 
durch einen ~eplden- wlrt!.chaft ­
lichen "","schwung , die el n5e t: ­
zen~e ~on~entratloo!.b,wagung 
YOn Produktion und Kapital und 
gewaJtlge ve~and~~un",en euf 
dem Gebelt der Netu ~wls!.enschef-

40 

30 

10 

10 

Rul.gymn.asium 

Mittel­
schu le 

18So 1900 

tfln und lechnlk gekennzelchne.t 
wflr, HI tyerentwort I Ich fOr' den· 

, zunemnenden Boden",ewlnn de~ Na­
turwl!.!.enschaften Im höheren 
B I I dungswesen waren abe'r auch 
die BedUrfn l sse de~ MI 'lftllr s , 
denn die zunehmende T echn I ~ le- · 
rung des Kriegshandwerks ver­
lanllte ein. diesen ve~ilnderten 
Bedingungen engepaGte Qualifi­
kation des Offlzle,rscbrps wie 
auch eine dement s p~echende ldeo-
1091!.che. lImorlentlerung In den 
!.on!. tl gen fOhrungs sc hlchten de .. 
Ge se ll!.chaft, . 

math,-nat, 

Gymna, I ...... 

e l t !. pr, 

Hlttol!.chule 

VOlk !.!.C hule 

1950 Jahr 

D1 e Ent~1cklung der Yochenstundenzahlen fUr den naturw1ssen­
schaftl 1chen Unt t'l rr1cht der e1nschlägigen Sc.hulformen . ge­
m1ttelt tiber die deutschen Länder 

In Ihra r !.021elpol ItlSChen Ab­
wehrhel tung gegenOber den pro· 
let a ~I !.chen und kl elnb Or ge rll ­
chen SC hi ch t en l"aren s ich Indes 
die Gegner und die OefOrworter 
de~ Reall ,en dar i n einig, die 
Naturwlssen!.chllften nicht etwa 
lIls Vehikel das E l n~tleg,,, der : 
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ArbeiterSChaft In dia Gefilde 
dar höt)eren B II dung "mI ßb~auchen" 
zu la!.s en, Zu r Abwahr dIeser ~e­
fehren gl i ede r ten , ICh daher 
Schon 1872 de'n Vo'lk5 schulen so­
lIenan'lte "H!t~el schulen" .an , de'­
~en Lehrplan gleIch v0l"! Anfllng 
an den Realien e i nen ~ elatlv ' 



hohen Stel lenwe r t ~uwle s . Zu­
gleIch hlolten dIe Naturw(~sen­
:>chllf te n mi t dem preußlschon 
Schulaufslcht:>geset~ von ,1872 
a uch In die nunmehr giin"lIICh dem 
Staat unterstel Iten Volksschulen 
Einzug . 

Der dadurch au'sgelöste Na turWls­
:>enschaftsboom währte Inde:> nur 
bis "lUm Ende des Zweiten Re~ches. 
Nicht zulet"lt, weil siCh die 
na turwl ssenschllftllchen Fllchver­
t reter a llzu s tar k mit den Impe ­
r Ialen Zielen des kaiserreiche s 
Inäentlfl~lert und den natur-
In einen regelrechten krIegs­
wIssenSChaftlichen Unter ri ch t 
umfunkt IonIe rt hatten, wurde 
Ihr didaktIscher Sieges"lug mIt 
B'eendlgung des Krieges vorUber­
gehend gebremst, Doch dauerte 
diese Verschnaufpaus e nicht longe. 
Denn ange s ichts der nationalsozI ­
ali s tischen " MachtergreIfung" 
und der mIt Ihr sch l agartI g eIn­
s etzenden Aufwertung der Wehrmacht 
konnten die Schul phys iker und 
-chemIker unter Rückgriff auf 
Ihre noch frIschen Erfeh r)Jngen 
aU$ dem er s tenW ... ltkr leg sogleich 
wI eder auf die wehr.wlssenschaft­
Ilche Karte setzen, während ,. Ich 
dIe 81010g l e s ogar unversehens 
In dIe Rolle eIne s Haupthchs 

' erhoben sah. Was der BIOlogie 
Infolge Ihrer Bed eutung fOr die 
VerbreItung der nationalsozIa-
I Ist Is chen Ras senlde ologle sozu­
sagen In den SchOß fIel, mußten 
sIch dIe e " akten NatulI'/l$Ser'lschaften 
- unter ande rem ge~en Hltlers 
persönlIche Wlssens c haftsa ve r ­
slone n - Indes m~hsam erkämpfen . 
Doch Ih r 8ündn I s ml t Wehrmacht 
und Wi rtSChaft , durch qual ifl­
kator I seha und I deo l,og I s che Vo r ­
leistungen doppelt abge s Ichert , 
bewährte sich ebermal s , und 

' noch vor Ausbruch des ZWQ I tfln 
Weltkrieges hatten dIe Natur­
wl , sen s cheften lnsoesamt !n 
allen SChul a rten e Inen neuen 
Hä,hepun'kt ! hre!' ,An!'eh!'!ns und 
EInflus ses erreIcht. 

De r berühmte Fall, der nach dem 
Hochmut kommt, konnte ZWa r auc h 
dIesmal nICht lIus blelben, und er 
f iel In der Tet dort am höchsten 
aus , wo der NatIonalsozIalismus 
den s chu I Ischen Naturwl ss enscha f ­
ten dIe orößten Erfolge bes che r t 

- 6-

hatte . Doch wer d l. f " chdldaktl ­
sche Nachkriegsd epressi on auc h 
diesma l wled.rum nu r kur z. Des 
WIrtschaftswunder ford.rt. s.l­
nen Ideo logIschen Preis , und 
!'chon In den 50er Jahren gIng 
es (IIlt den n"turwlssenschaft ­
lIchen Flchern wIeder ,beroauf . 
Oabel er f uhr der Nllturunterrlcht 
spezI ell In den VOlksschUl en nicht 
nur einen enormen quantItatIven 
Ausbau, s ondern zugl e ich auch 
eine qualltat Ive Aufwertung, I.n­
dem er Im Zuge der Blldung.srefo r m 
vom bloßen Natu r leh r eun t erriCht 
zu eInem regelrechten Nsturwl s ­
sens chaftsunte rricht avancIerte. 

Erst In den70e r Jahren rand die­
ser neuerl Ich. Aufs chwung ein 
End e , und e s s Ieht nun fe5t 50 
aus, al s sei In Hin blIck auf di e 
Stunde nlIntel le für dIe Nll turwls­
senscha ften eIn gewIs ser hlsto­
r'lscher S8 ttlgung5wert e r reich t , 
Die Vertre~e r de r naturwiss en ­
schaft l Ichen Leh rer- und Oldek ­
tlkerve rbllnde kämpFen-Indes un­
verdro s sen weIter um dIe AusweI ­
tung des obi Igatorlschen St un­
denanteils Ihrer FäCher Insbe­
sondere In der reformierten Ob e r­
st.ufe. Daß sich gerade hIer we­
nIger die KultusbUrokraten als 
vielmehr die vom Uberzogen - fach ­
bo r nIe r ten WIssens cha ftsan s pruch 
des Obe r stufenun t errichts ab­
geschreckten SchOler al s Haupt­
hemmnis für den welterenÄufstleg 
de r schul I schon Natu rw is s enscha f­
ten erwleson haben, kümmerte 
sIe dabei wenIg, 
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Oer hi s t o r isChe Abrtß hat berett s 
eine zent .. ale polItische Olmen­
slon der schU l Ischen Na t urwis ­
senscha ft e n erke~nen la ssan: 
Oa s I,...,e r wieder neL!.kon"s tl tu­
lorte BündniS z wi s chen der na­
t u rwl -,>sensehaft I I e h e n Fachd \­
dektlk und den Machtfaktoren 
W ' ir~schaft und Mlllt!!r. O"bel 
prof itla ren die naturwl ss en­
sch"ftllchen F"chvertreter a m 
ges~llschaftl lehen Einfluß 
Ihrer Bündnispartne r wie um­
gekehrt WIrtschaf t und MII 1-
tär von der Fropaganda kr"f t 
der schul I schen N"turwlssen­
sCha ft en I". Sinne der Sche l [\Qb­
jekt lvle r unq Ihrer polItIsch­
ö konomI s chen An spr üc he. Eine 
wosentl Iche ,Grund l ag e Ihres 

Bündn iss e s Ist d ab@1 der Ideolo­
gisChe Ko n s en:z: der beteiligten · 

Pa rtner,de_ren Jede r lIorg lbt, In 
s trlk'te r poli ti scher Neutr" ll­
täL 'allein der Sache und dem 
Wohl des Gan..:en zu ' dienen. 

O"mlt wIrd der au f den e rsten 
Blic k kaum lIe r ständl lche Befund 
orkljil' l lch , d"ß s Ich na turwls­

s!J1schaft \ lehe leh r er und Olda k­
tiker, o bwohl s ie In Ihrer Me hr­
heit e indeut i g dem polItIschen 
Kon s e rllatlll lsmus zuneigen, häu­
fIg d e..:ldle r t für unpo litisc h 
er k l ~ren b Zw, halten . Baldos , 
Konserllatlsmus und ApOlltlzl-
tät, s ind gleichermaßen eine 
notwendIge Vorausse t:z:ung wie Fol­
g e des IIIgltlmalor l s chen BOnd­
nl sse s der fachdldaktrk mI t Wirt­
s chaft und .Mi'I .ltär, wobe i alle r­
dings gegenwä rtI g das Mllltiir 
weder In un serer Gesel l schaft · 
noch (deshalb?) Im be sagten 
BündnI s d ie früher. Rolle sole lt, 
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SoweIt ..(; r ll du rrehrlle ltllcno peJltI­
seh e Selbstve r st!!ndnls de r natur­
wl s s en schaf t l lehen Lehrer, wIe 
es Ins besondere a vch I n den 
ö ffe ntl ichen Äußerungen des 
St andesverbandas der mathematl seh­
natvrwJ s s ensehaft ! lehen Gy mna­
SI allehrer In:ome r wlede. r z ... m Au s.­
drvck kommt, ..:umlndest 11) g r obe n 
Zügen aQgekl!!rt, Wie abe r s ieht 
es mIt dem naturwlssens c.haftll chen 
La hre r nach wvchs aus1 Ha t d ie Stu­
dantenbewagvng, d ie - wenn zwa r 
mIt eIn Ige r Ver spit\ll9 '-- avc" dIe 
nat u rwl ssenschaft liCh e n F" cnbe­
reiche uns e r er ,Unllle r $ltä t e r faßt 
hat " bare i L~ ..:u einer lIe ~ände­

rung d lls he r kömmlIchen lIer·st!!nd­
n lss e s s ne:z:lell 110m unpol itI schen 
Charakte r der schv! I s c h en Na tu r­
Wissenschaften b e l der zukGn ft i ­
gen Lehrergene r ation geführt? 

Unvermuteten AufschJuß hIerOber 
geben die Erg ebnI s se einer Be­
fragung , dIe elgent lieh e inem 
g a n..: enderen ZIel diente, Im 
Vor feld eines Seminars Obe r den 
naturwI &senscha ft l lehen Unte~­
rl e ht In de r DDR h a tten wIr 
n äml Ich eIn helbes Hunde~t na­
t urwl ssensCha f t I Icher l e h rer­
s t udenten aufge f ,orde rt, In 
e i nem ZeItr aum vOn jeweils 5 
Mlnuten ' zu dem Themen " DD R a l l­
ge"",!.n" , " DOR-B l ldugs s yst em" 
und "Naturwls"enschaftl l che~ 
UnterriCht In ' de r DDR" alles 
zu, 'not i e r en , wa s Ihnen dB":U g e ­
rade e i nfie l. Di e :z:umelst stlch ­
wo rta~ tlg en St at llmen t s ~e~ Be­
fragten :Z:u dl -esen .Themen Wllre n 
Indessen n i c ht n vr fü r die Ge­
sta ltung des SemInars, sonde rn 
a uch un t er ein em allgemeIne r en 

.\ö e 5 I eht spun"kt I n t e ~e iJ5 ant . 

Oenn ohr"\e 'd Bß die polt'tlsche DI­
mens i on der Na,t u ~w I 5 s enscha Ften 

expllzl,t ange"p r ochen .....,rden 
war - was- vermut Il ch besten fa I I" 
nu r ..:u "fo r tschrl t t lichen " Bo­
kenntnls s on herausgefo r de r t hät ­
te - lilltt e das Thema "Naturwl s ­
sensc h a ft I I che r Unte r r I ch t" 
durch' s eine IlSsoz latlve lIerfUndung' 
ml 't d e m St Ichwo r t ' ''DDR'' e ine Im-
pI Iz lte pol lU sche ladvng erha l ­
ten. Dementsprechend ha lt e n denn 
auch mehr al s dIe Hälfte der 
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s t udenttschen S(~tements e in­
deutIg .... erte .... dnn Charakter. 
Dabe i wa r der A55 0zl a tlon ~ be­

reIch "DDR" Im Mittel deutlich 
negativ, der BereIch "DDR-BII­

dungssyst em" In et .... a a u sgeglIchen 
und der a"r"lch "Naturwlssen­
schl1ft! leher Unterricht In der 
DDR" .deut I Ich pos I t I v besetzt . 
Schon hier deutet .. Ich an, deß 
die El ns~hStzung des BIldungs­
systems und noch stSrk,!! r 
dIe des naturwlssenschaftl lehen 
Unterr Ich t s von der Beurteilung 
da'" ent s prechenden 'gesell schaft-
I lehen Bezugssystems rel ativ los­
gelöst zu erfolgen scheInt. 

DIese Ve rmutung bestätigt sIch In 
einer anschI leßendan KorreTa- ­
tJonsanalyse . Denn ledlgl Ich 
zwIschen den Themen "DDR" und 
"DDR-B I I dungssystem" wa.r garade 

eben noch eIne auf dem 5t -Nlvellu 
sIgnIfIkante Bewertungskorrela­
tion feststel lbar. , Wer also die 
DDR vergle i chsweI se negatIv be­
wertete, der Obe rtrug d i ese 
We rtung mIt eIner. gewissen Wahr­
sChelnllchkel t auch auf' das 
DDR-811dungssystem und umgo­
kahrt. DemgagenOber erwIes s t ch 
die Bewertung des natu rwl ssen­
schllOf t lIchen Unte rr iCht s In der 
DDR als stati s tIsch unabhängIg 
sowohl vom generellen Urtel I 
aber die DDR als auch von der 
s pezIfIschen EInschätzung des 
dortI gen Blldvngss yst ems. 

DieSe r Befund lißt d'l e Inter­
pretation zu, daß der natur­
wIssenschaftliChe Unterr icht 
auch Im BewußtseIn der befrag ­
ten Leh r erstudenten trotz de r 
stattgehabten POl itI sierung 
Immer noch weItgehend sowohl 
aus seinem gesel I scha f tl lehen 
al s auch se inem b ll dungo:<syste­
matlschen Kontext he r avsgelös t 
wi r d. Be s onders deutlich wIrd 
dIes am Vorbehalt gegenObe r de r 
pOlItIsch-IdeologI schen BeeIn­
flussung der DDR'-,Jugend, der 
In lusammenhang mit dem BI ldungs­
system als mIt Abstand häuflgsta 
negative As soz i ation auftaucht, 
während er In de-r Bewe r tung des 
naturw I s senschaft I I ehen Unter­
rIchts trotz der unübersehba-
ren IdeologIschen Ve r e lnnahmung 
auch d I e.ser FlIchergruppe völ1 I g 
fehl t. 

_8_ 

Die totale Ausblendung des po­
lIti schen Kontaxtes bzw, der 
I deOlogischen DImensIon d e r 
schu I Ischen Naturw I ss enscha ften ' 
am Beispiel der DDR deutet da­
raufhin, daß bel den befragten 
naturwIss enschaft I Ichen Lehrer­
studenten unt-e r einer polItIsIer­
t en Dbe r fliche Jenes von Ihren 
FaChleh r e rn I~ Sehul~ und Hoeh­
.schule verbreItete Fr eIraumver­
ständnIs fortlabt, wonech dIe 
schu I I sCh-wl ssenschaft I I c l'1 e Be­
SChäftigung mIt der Natur g rund­
.slltzllch losgelöst von ellen po­
Ilti sehen Zusammenhängan bzw, 
EInbindungen erfOlgt . Daß auch 
eIn "an sIch" gute r naturwl s sen­
.. chaftlleher UnterrI Cht nur des­
h8lb so Ist, wIe er Ist, we il er 
den herrschenden pOlltlsch-pllda­
gogl schen AnsprUchen entsp r I ch t, 
wird ( z vmlndest sm BeIspIel der 
DDR) nach wIe vor verdrängt, 
Auch w'ann dIes n,oCh ein recht 
dürft l g..,r HinweIs auf das fach-­
lieh-pOlitISChe Bewußtsein der 
konmenden Lehrergeneration Ist, 
der eher eine Aufforderung zu 
weite r en Unter suchung en In die­
ser RIchtung eIs eIne en'dgültlge 
EIn s icht darstellt, so Ist dIes 
doch eine deut I l che' Wa rnung vor 
Jedem verfrühten .optim i smus In 
HInblick auf eine eventuelle 
Obe rwIndung des fachspeZIfischen 
Konservat I v I o:< rnue;-Syndroms. 
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Schwing,-.ehw'n.g. Brüdl!,­
lein ~hwing_ laß doch die 

So,gen im Bool! 

-g-

lutz
Rechteck

lutz
Schreibmaschinentext

lutz
Schreibmaschinentext
Hier ganzseitiges Comic 



Die w e lfa"schaullsche DlnJenslon 

DIe Imme~ wlede~ selbst behauptete 
polItIsch-Ideologische Enthalt­
samke I t de r . Na'tu~w I ssensehe ft"!I ­
leh~c~ und ~Dldektlke~ hat uns 
ve~anleßt, einma l " eine Reihe 
einschlägige Phy s lkleh~büche ~ 

unt.e~schledllcher · SChu l formen 
daraufh I n durchzusehen, was In' IIYIen 
außer dem elgent I lehen Fach .. tof'f 
sonst noch ane~ zu fln!'len Ist. 
Zu dIesem Zweck haben wIr beim 
Lesen dI es er 8ücher zunächst 
al l e Aussegen und Passagen aus­

"s'ortler t, dIe aU5schlleßI Ich 
der Darste l lung natür licher 
Phänomene und der zwischen Ihnen 
bestehenden ZusammenhSnge und 
Ge"'etz~ß.lgkelten dienen oder all­
gemeIne Verfahren un"d [n.strumen­
te zur E ~kenntnl s, Beher r schung 
und Verwertung der Natur be­
schreiben. Unser .. dam,lt v .. rbun­
dene Hoffnung , aus den verbleI­
benden Textrest.en HInweise auf 
Umfang und Inhalt. des Im natur-
wl ssenschaft Hehen UnterrIcht 
Uber den fach5toff hInaus ver­
mittelten '!Weltbl ,ldes" zU ent­
nehmen, wurde nIcht enttSuscht. 

Denn der Tcxt.antell dle'-~er Rest­
aussagen welt"anschaul Icher und! 
ode r gesellschaftsbezogener Art 
erwlo~ sich il'! den 10 unte""r such­
t~n LehrbÜChern durchweg eIs Un­
e~wa~tet hoch: In GYml1aslalbU­
chern waien es du~chschnlttllch 
7\ e ll e r " Aussag.en, In den Haup t­
schulbUchern SOQar Im /1. lttel so­
gar doppelt s.ovlel, dIe nIcht 
der VermI ttlung des Faehstoffes 
Im engeren SInne, sonde rn eInes. 

~ facl:Jlipe:zlf!schen Weltbildes dien­
t en, DabeI" wel . .st nicht nur das 
Ausm~ß, .sondern auch dIe StrUk­

tur des We l tbIldes eIne deutlIche 
Abhängigkeit von der Schul form 
eu 1'". Während Im Weltb"lld der 
Heuptsc hu lebesonde r d I .. 8e r .. l"che 
,"UrIJW"e I t", " Ge se I I sch a ft" und 
" Technik" angesp r ochen werden, 
o r ientieren sich Bücher des ' 
Gymnasiums (und h i e r besonders 
die 'der Oberstufe) zu drei Vier­
tel nur noch an einem ße r elch: 
De r InstItutIon "Wl ssenlichaft" . 

Wo rum geh t es "nun In dIesen 
f ach- und schulformspezlfl.schen 

"WeltbIldern Im Eln"l.elnen? Eben-
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so wI ,e sich dIe fachlichen 
Lehrbuchtnhalte kaum an der 
Umwelt der SchU le~, sondern 
vi e lme li r am etablle~ t en Kllnon 
der Fllchohys l k or I ent leren, haben 
auch dIe We I tb 1I daulisagen zur 
Umwelt (darunt,er fassen wir die 
unmIttelbare Lebensumwe lt d~r 
Schüle"r und dIe ArbeItweIt) wen-Ig 
mit der alltäglIchen RealItät 
der Schü l er zu tun : Da muß das 
"Her~chen" von zweI Hunden ge­
zogen werden, um ofIn Belspl .. l 
für Kräfteüberlilgerungen zu fIn­
den. In el.,em MIttelstufenband 
wl r d der "Tllucher" genauso häu­
fIg bemtlht wIe der "Arbeiter" 
- aber weder. der eine noCh der 
andere trItt Im Rahmen seIner 
I ohnabhäng"1 gen Berufstät I gke I t, 
s·onde ~ n ledi glIch -aIs bellebl!il 
austauschbarer St atist zur De­
monstratIon mechanIscher Fach­
termIn '! auf. 

Was den explizIten Gesel Ische fts­
bezug der Weltbilder betrIfft , 
so wird - dem Se lbstbild der 
Autor lln entsprechend - Po I ! t I k 
pra~tlsch nicht erWähnt, und 
lIuch die ökonomISChe DI~enslon 
fIndet ·sich nur In der kJeln-
kllr I erten !"orm famll I ä~er "Spar­
s11mkelt. Um so hSuflger neIgen 
die Autoren s,tattdllssen dIlZU, 
an Stoe lle gesellschaftlicher 
Bereiche ode r Instenzen "den 
Menschen" als solchen :Zum Ge­
!ilenstand aer: Artlk.ulatlon Ihres 
Gesellschllftsvertändnlsses zu 
maChen" 

Wlihrend die Weltblldbere"l che Um­
welt und Gesellsc"haft hInsichtliCh 
Ihrer InhIIltllchfln Füllung st ll~k' 
von der SchiJlform IIbhängen, Ist 
das Im Rahmen des .Wel tbllde.s ent­
~rfene WI5senschaf t~! ' d der 
Le~rbüche r ve r gleichsweise schvl­
formunabhängIg. Obwohl e s dabei 
ImplIzIt Uber weite Strecken um 
dl-e geselslchaftllche Legltlma- ' 
tlon der NaturWissenschaften geht 
welsen viele Autoren dI e ses " 
Problem expt Iz I t welt VOn sich: 
"Der PhysIker geht an die Frllgen , 
welche die Natur Ihm aufgibt , aus 
rei nem Interesse und aus Freude 
am Fo ~ schen und Erkennen " " Und 
wie Um dIese Aussilge nachdrUck-



lIen Zu unt e rm~uern, be ~chäftrgt 

sich eIn großer Tell aller W15-
sensctU, f ts a ussllg' ... mi t den 

Ged an ken de r " großen 
Physiker" InSbesondere aus dem 
17. und 19. J a l1rhundert. 

Unter Ihnen gIb t e~ offenbar 
nu r 5upe r männ e r , dIe ~ t et ~ nur 
"wunderbare Er folge " haben und 
durchweg " bedeut end" . " d I e e r ­
"ten", " überragend" oder eIn­
fach "berühmt" sInd. kein Wun­
der, da ß die mer~ten physlka l I ­
schen EInheIten zu Eh ren dera r­
t Igen Pen.önl Ichkelten benannt 
wurden. DemgegenOber erfährt man 
elWII Ober Wlssensc h" ftle r kollek ­
live s O gut wIe gar nIchts, wie 
mll n Oberhaupt yergebllch nllch 
Irgendeinem HInweIs lIuf die heu­
tIge fo r schungsreel ltlt sucht. 

Da s In das Weltbild de r Lehrbuch­
autoren eIngebettete WI ~senschafts­
bild Ist al~o von kla~s l sche r EIn ­
s eItIg ke I t. Sein Prooagandachll­
raktar für den großen Br ude r de r 
f llchdldaktlk, dIe fachwIssenschaft 
I~ t unverkennbar. Ebenso eIndeu­
tIg· I s t a be r auch, daß die nlltur-

wlssenschllftllchen Lehrbuchlluto r en 
der Bundesrepublik Ihre s elbstge­
s e t z ten lComoeten lg r en zen damit 
gen au genommen Ube r sch r lt t en ha­
ben. Denn d i e Ve rm It t l ung von 
EinsIChten Ober dIe Bedeutung 
und funkt I On vOn Wi s s enschaft 
al~ ge ~ellscheftllche Institu­
tion gehör t dem ansons t en a r tIku­
l ierten faChyen; t änd nl s zufolge 
eIgentl ich In den SOll alkunde ­
unterricht. Nur käme di e !,atur­
wiss enschaft dor t yermut l Ich 
beIl e ibe niCht so uneingeschränkt 
oos l tly davon! 

Di e spr achliche D lm e ns.iDn 

Eben s o 'verdrängt wie dIe Tat s llche, 
daß der naturwl s 5ens chaftllche 
Unterricht - und zwar ve r mut l Ich 
noch we i t übe r da.s von un s he r a us­
oelö~te e~ol izlte WeltbIld hIn­
aus- eine weltanschllUllche Dimen­
sion besitzt, Ist auch de r sprllch­

. l l che Aspekt der flellllenfilcher . 
Zwar s Ind die fllc hve r treter eine r ­
s e i ts stolz au f die E~I ~ t enz e i ne r 
soez l f l ' ~chen Fachsprllche, ,JIe r en 
Beryerr~chung In Ihren ei genen 
Augen n l cht~ 8lt en ein wesentlI­
ches Moment I hr e s Wissenschllft~­
prestiges da r s tellt und dahe r 
wIe s elbstyerständl Ich auch den 
Schülern abverlangt wi rd. Ande r er­
seits gehen ~Ie offenbar dayon 
aus, daß ein spezl e' lles L .. rnen 
dieser Fllchsprache nICht erfor­
derl i ch Ist , sondern daß Ih r e 
Anelgnung Qua s i a l s e I n Neb .. npr o ­
dukt beim Erlernen de~ fllchstoff s 
IIbflillt . Gelegentl Ich werden dIe 
sprachlIchen Anforderungen der 
Natu rWissenschaften sogar soweIt 
ba gatel l isie rt , dllß de r s c hu l l ­
~chen BeschäftIgung mit der N/:I-
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tur eIne Im Vergleich zu den 
ohllologl s chen flichern mIt Ihrer 
schlc htens oezlfl s chen Aus l ese ­
fun kt I on kompensa t or Isch·e Be­
deu t ung zugeschrieben wird, 
folg e rIChtig s etH s·lch die 
fachdldllkt Ik lIuch niCht mIt 
dem Erwerb de r fachsprache 
ause lnando r , lJ"'Id dll s Ausmaß 
de r tatsäChliChen 5p r achanfor­
derung en Im naturwi s senschaft ­
lichen Unterricht I s t bIsher 
noch kaum erfo rSCht. 

Um eInen ers t en Ei nd r uck von 
der Bedeutung der Fachsorache 
In der SChule zu gewinnen, ha ­
ben wl r un s dEIn fachwo rt s che t z 
elne~ einschlägI gen Werke~ der 
Phys i k für den Anf/:lngsunter­
rlcht (W Ilf r l ed Kuhn, Physik ad. 
1, Braunschwelg 1915) ange s ehen. 
Der erw8~tete ' 50ll z 1ergllng wurde 
Zur Stra ollze: Nicht wenig e r als 
zweitausend fachspezifi s che , Be­
griffe werdon In dIesem als be­
sonde r s modern ge l tenden Unte r­
richtSwer k den SchO l ern zuge-
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"",tet. (wobei r-Igltnn"men und 
stand" rdl slerte Kürzel noch nicht 
einmal rnltberückslchtlgt sind). 

Zweitausend neue Fachvokabe ln 
- der naheli egende Vergl e ich mit 
dem Fremd sp rachenunterricht be­
st8tlgt un se r e n Verdacht: Nicht 
eInma l In allen gy,..,a" lalen 
Fremdsprechenkursen der Sekundar­
stufe I wird de" Schül .. rn ein 
derartig umfangreicher Wortschatz 
abve r langt, obw<.>h l für dessen 

. Vermlttlung In der Regel weitaus 

. me hr Unterrichtszeit Zu r Verfügung 
st-eht .• 

Im Phy si kunt e rricht sollten aber 
nicht nur oro Unter r ichtsstunde 
mehr Vokabeln als Im Fremdspra­
chenunterriC ht ge lernt werden . 
einiges spricht auch dafür, daß 
die Anel gnung eines physlkall &c hen 
Fachworte s eher g rößere Schwle­
rl gk e)t e n bereitet als die An­
eignung e iner fremdsprac hIgen 
Vokabel. W8hrend n8mllch In d.en 
fremdsprachen IM der Regel die 
Bedeutung einer neue rn VOkabel 
schon bek"nnt Ist, also nur eine 
neue Wort gestalt e rlernt werden 
muß, I s t Im Phys ikunterricht ste t s 
:tunliChst einmal eine gänzl i ch 
neue' Wort~edeutung Zu erlernen. 

Hinzu konmt bel jede", zweiten 
Wort auch noch eine neue Voka­
belgesta!'t, denn "8; der fach­
vokabeln haben zug leich auch 
noch fremdwortCharekter oder 
zumindest Fremwprtantelle. 

Da es trotz alledem keine r lei 
Didaktik der fremdsprache 
PhysIk g ibt, muß der SchOl e.r 
ohne jede Hilfe noch eIne Viel­
zahl weiterer sp rachmethodischen 
Kl Ippen Oberwinden: So sol l er 
belsple l s wels e .13 Arten von 
Waagen unterscheiden ~önnen, 
ganze " Vo kabeln beginnen mit 
dem Sta"..." "Ele~tr ... ", da 
gibt es den "PrQn yschen Z ...... n", 
die "KaOlllarzens lon", den 
"ZungenfreCluenzmesser" und das 
"horror vacuu l", zahlr eiche · 
rachtermlnl mit Mehrfachbedeu­
tlJngen (Gitter , Phese, ... ) 
s ind eben,.·o zu lernen wie um­
gekehrt verschied ene Bezeich­
nungen filr ein und dens elben 
Sechverha I t, 
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Oabel bleibt die Fr age, ob da s 
Erlernen der genannten Vokabel­
mengen mit all Ihren sprachlichen 
TOcken wirk l ich notwendig Ist, 
u~ die Grundlagen der Physik zu 
verstehen, durchaus offen . Wie 
n8m] Ich ein Vergleich mit dem 
Lehrbuch der DDR-Pfl l chtschu le, 
welche s ebenfal l s etwa zweIteu­
send Fachvokabeln beinhaltet, 
zeIgt, stlrrmen be lde B·Ocher nur 
In Jewell .. einem Drl$.tel Ihres 
F8chwor t schat~es Obere!n, nahezu 
lO t des ~ort schatzes des je eines 
I(lJrses f "nden sich Im Jewei l s an­
deren also nicht. 

Welche funktion hat abe r dann der 
Obe r eine ph"y.s I kali sche Grund­
bi ldung offenbar welt hinausge­
hende Fechwor tschatz? Stel l t er 
ni Cht e lne ' zuslltzl lche Hürde 

dar, deren übersp ringen gerade 
weniger sprachgewandten SChOlern 
besonder s chwerfallen dürfte? 

Bestllrkt wlrd 'man In dieser 
Vermutung durCh die Struk tur 
des Wort schatzes. Nur etwa ein 
VIertel der fachvokabeln sind 
Beze Ichnungen w I s .. enschaft I I che r 
oder techni s cher Geräte oder be­
treffen die noch vergleichswei s e 
schUle rna hen techni schen Anwendun­
gen der Phy sik. Der Rest der Be­
griffe' Ist mehr oder weniger uM­
enschaul Ich und dient zur Ve rm i tt­
lung der abstrakten NaturkonzePte 
de r' Physik eln.schl leßI Ich Ihrer 
wlssenschaFtl Ichen Hllf ,, ~on s truk­
te. Wenn man welO, daß gerade der 
teChnische Aspe~t der Phy sik eben­
so wie der über ansch3ul Ich-g reif­
bare Gerollte vermittelte Umgang mit 
der Netur den Be dürfnI ssen und Fä­
higkeiten der Unte r sc hichtkinder 
am nlic'hst en kOlTWllt , wl rd offen­
slchtllc /"l , welche Schüler durch 
diesen Wo rt schatz be sonder abge­
schr ec k.t we rden. 

Fo rtsatzung 5,1 7 
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Fort5!ltzung von '5.12: 

Damit stel1L s.lch 9"nz Im Gegen­
~atz zur vorh~rr~ chenden Meln~ng 

t n der Fachdidaktik dIa Fraga; 
ob nIcht auch d e r PhysIkunter­
rIcht· - und z wa r nicht zulet z,t 
lnfolge Jener sprach I Ichen An­
f o rd"rungen - "I ne sch I chtens!>e-' 
zlflsche Selektionsfunktion be­
, Itzt. Zwar lIe<)t eIne dozldl~r­
Le Untersuchung zu diesem Problem 
niCht vor, doch g!lban ~a llgllmelne 

5chule rfo lg san e}V5en , sofern , .Ia 
die Naturwissenschaf t en 011'1-
~chlleßan und Ihre ErgebnIsse 

nllch der' sozielen SchiChtenzuge­
hörigkeIt der 6et 'il lllgten dJffe ­
renzieren, erhebliChen Anl,aß 
für eine s.olche Vermutung. Neu· 
ere~ E r hebungen zufolge sche i nt 
es sogar f e5 t . so , 'daß de r moderne 
wl ssen schllftor I e n t I erte Natur ­
unterricht sogar noch sC hIchten­
selektiver wirkt a ls der F r emd ­
s pre~ henu~te r r lcht - was ~nge ­
slchts unseres VergleI c h s de r 
Vokebelanfordorung e n In belden 
FlIchergruppen : .. llerdlngs a uc h 
n i cht wund .... n so llte. ' 

Die empl',.ischo DImension 

Daß der heimliche Leh r pion de r 
schul l sc hen Naturwl,-.senschaftlln 
von der Fachdidakti k wEdtgeh-end 
übe r sehen oder ve r drllngL wl~d, 
mag man noch als In de .. Natu .. 
eben dieses Lehrplan s liegend 
begr e Ifen. Kaum mllhr tu ve .. ste­
hen I ~ t Indes die a usg eprlgte 
Sc he u de r s ich selbst a ls "Be ­
~uf'swlssenschaft" der naturwls­
sen schaftlichen Leh r er apo,-.t~o­

phl e renden ~achdldaktik v o r de r 
BeSChäftigung mIt de r Wlrkl Ich­
kel t und d e n folgen des ,Un t e r­
r Ichts. Lediglich 1+' sa lner 
SplIHen wl<tme~ beispielSweise 
da s Haupt sc hulorgan "Na tlurwls ",,; 
senschaften Im Unte r r Icht" 
(NIU) der PublikatIon emplrl ­
s che.- A r b e iten , und In der auf ­
lagen St arken Zelt sch,rift " t\NU" 
des mathematlsch-naturwls,-.en­
,-.cha f t I I chen Gvmnas I .'I 1.1 ehrer­
vere l~s sind 85 Im meh r JlIhrlgll~ 
MILLeln sogar nur eIn P r ozent . 
D .. ~überh l nltus fInden s ich I n 
den sonst igen fachdidakt i sc hen 
BelL r !!ge n Im SChnitt nOCh ein­
mal eln.hllibes bl s . ganzes Pr o­
ze·nt sogenannter "Ernpl rl s men" , 
d.h . kurze, mehr nIlbenbei hin ­
gewo rfene Bemerkungen Ober (l1 'e 
Unte r rlcht s re .. 1 It~t. 

Oie Gründe für diese Deklassie r ung 
de r Wirk l i ch kei t zur bloßen Rand-
910s~e der Didaktik lass~n sic h 
erahnen, wenn ma n sich auf der 
Grund la ge der-Insgesamt a l so 2 
bis 5' leKtantel 1 nicht überst",l­
genden - Unterrichtsempirie ein­
mal die Mühe der Rekonstr u ktIon 
des fachunter r Icht lichen Ree 11-
t.i!it sb lldes macli"t. Denn was dabei 
s o f o r t In s Auge springt, 15t dia 
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mehr o d8r weniger nl ade r sc hmet­
ternde Er f ol g '-'bll an : des netu~wls­

sensct"iftllchen Untti rri ch ts. 

50 konmt der · o bl lga torl ,sche Leb r­
pl a n s toff wegen fehlende r Zeit 
bzw •. überg r oße r Fülle Im Unter-
.. Icht Im a llgemeln "n nur unvol 1-
s tändIg zur So rache. Von den 
ta t sllch I I ehen "durchgenommene,," 
Inha l!. !!n errelch~n übe.rdles Im 
DurChschnitt nur 50-GOt die Sc hO­
IlIr, der Rest wird überhört ode r 
n i cht verstanden und ' SoL also be­
.. elts aprior i In. den Wind ge­
s prochen. ~echnat man h l o rvo~ 

noch einmal ' r unde 20t eb, d i e 

den 5ctiülern sc hon VOr Ih .. er 
unte .. rlchtllchen Behandlung In­
haltl l.ch b .. ~annt waren, .so dürf4 
tl! der k u r 1. Fr.\ s tlge L.,rnzuwach ~ 

I m Schnitt also eIn Drltt;;1 d as 
Da r gebotenen kaum über schre iten. 
Dla , e r Lernzuwach s läGt s i ch ZWar 
durc h IntensIve Wlede r holung~n 

bI s euf 50t ' litelgern, L i nkt dann 
abar mit 'Zunetmenden zeitliche" 
Abstand vom Le .. nzeltpunkt w i eder 
r ao id e a b, bis wenige Jah r e nach 
V e rla ssen der Sc hule kaum noch 
ent scheidba r ist, ob und wIe vIel 
naturwI ssensc haftl i c hen Unterricht 
Oberhaupt man genos·sen hat " 

D ie lang fr istige und vielen Lc~­
r e rn d urchaus bewuGte Unwlrksam­
ke I t deli na.turwlssenschaft I I chen 
Unter .. lcht s I st nl~ht zul et zt 
die Fo lge von massiven Verst5nd­
nls.lchwle·rlgkelten und -b l ocka ­
sen, dlti genau dort ayftreten, 
wO dli S Currl cu lum·. den al Itllg­
lichen Er fahrungsbere ich d~r 
5c hü I e r, den gewo hnt en pra kt I­
sc hen und gelHlgen Umgang ", It 



No t u.- und Te chnIk ve r läCt und 
- zume l ~t rech t unvermittelt -
z u den Hö he n des Jeweiligen \01150-
sense haf tsparadi gmas aufsteIgt. 
Mel~t ~chon an der Obergangsste l­
l e vOm Alltags- zum Wl s sens'chafts­
pa r adigma verl ä ß t ßem Durch-
5chnl ttSSChül e r die zuvor du r ch­
a u s vorha ndene lernmotivation, 
Und s t att das angebotene WIssen 
v e rste he nd Zu ver l 'l.nerllchen, 
l e r nt e r e S von n un a n nu r nOCh 
auswe n d i g und schafft damIt die 
~es t en Vor a usse t zungen, es nach 
(Pr ii f ungs-)Ge b r auc h wieder zu 
v e rgessen . Spaß br i ngt Ihm die 
Sache nur , wenn de r UnterriCh t 
a n Bek ann t es o d e r unmittelbar 
Er f oh rba res ( Umwelt , TeChnIk) 
ankn~p ft s owi e e rl ebnls- und 
h a nd lung s rei c h (SchOlerexperl­
mant) 1s t. J e d e n I cht .. rfah r bare 
Abs tra kt ion , J ede niCh t nach­
vo l lz i e hba r a u s der Naturph i no­
mono l og l e her a us entwic kelte Theo­
r Ie s töRt J e doch .. uf Ahlehnung 
un d Unv,en; tandnls , dIe In der 
Phy s ik sc hon bel de r Mechani k , 
I n de r Chem Ie be r eits mit der 
E l nfüh~ung d e r Chem i SChen For ­
me l s prache einsetzen. 

Di ese Fests_t ei l ungen gelten f reI­
lIch ni c h t fOr die Mlndllrhelt 
d e r apri o ri I n t e r essi e r ten oder 
stets l e r n wi I I 'gen SchOler, die 
I n f ol ge Ihrer psychosozialen DIS­
posIt i o n und /Ode r Ih,.es Obermas­
ses a n ge i st i g e r Anpassungsfä­
hi g kei t noch am e hesten der di­
dak t i sc he n Texten In der Reg e l 
u nterli e g e nden F i ktionen de s 
kognlt l ven ' Muster s chOler s ent ­
sp r eChen . Um so zut r effender 
aber s ind s ie fü r die Schüle,.­
mehr h e it, die de ment s preChend 
d e m neturwlssenschaftl ichen 
Unterri c ht vo n ~ahr zu ~e hr ab­
l ehnende r gegenüber"teht. Insbe­
sonde r e d i e e xakt e n Naturwissen­
SChaften ve r steh en es, die an­
fängl i c he Ne ugierde und freude 
de r SCh ü ler Im Umgang mit der 
Natu r Im Lau f e der SChulzeit In 
st rik te Ablehnung umzuve rwa ndeln, 
so da ß s l c b I n der reformierten 
Obe r s tuf e schi l e GIlch . kaum noch 
SChü l e r fü r d i e Besetzung d e r 
angebotenen Grund- und Leistungs­
kurse in Phys ik und Chemie fin­
d e n. 

Summa SUmm o rum Is t der na t urwl s ­
sen!lchaft 11 che Unten I cht j n 

· selner modernen wIssen s chaft s ­
orientierten V .. r s lon .. Iso ebe n­
so unwirksam wie unbeliebt, was 
die oft kr it.lsie r te Nalgurig vie­
ler NaturwIssenscha f t s l e hrer, 
s ich Obe r haupt noch mit den we­
nl ,gen "gut e n" Sch~lern Zu be­
SChäft i gen, vers tändl ic~ macht. 
Ol e ... eo> Zustand kann zumIndest Im 
PrinzIp. !luch niCht durch die 
üb li chen dld!lktlschen 1 r lck s , 
wie bombas tische Experimente 
od e r den EInsa t z Von Medien, ab­
geho l fen we r den . N!lch Au s wei s d e r 
pos Itiven Erfahrungen der MNU­
und NIU-Autor e n bedarf es hier­
zu offenbar eines grundlegenden 
Wandels In der Ge s taltung des 
s chul Ischen Na t urunterrIcht s , 
Dazu gehört das Eingehen auf 
da s In den Köpfen der Schü l er 
vorhandene Al ll.ag s b 1"1 d von Na­
tur un d Technik ebenso wie die 
Verbindung der UnterrIcht s Inha l ­
te mit konkreten Ernstsit uatonen 
In der .soz!alen Ul'/IWe l t dar 
Schü l er. Ob allordlng 5 dIe ve r­
breitete W l5senSChaft5flxl ~ rung 
aer FachdIdaktike r und Le~re r 
dera~tl'g .. Veränderungen %ullls­
san wird , st e ht auf eInem ande­
ref'l Blatt. 
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DI. au •• erunterr/chtllche Dlmen.lon 

Oie Frage, was vom gegenwart l gen 
naturwi s s enschaFt I lehen Unt er­
r ,lch t In de"! SchOler~ und Erwach;­
senenalltag hfneln weiterwIrkt, 
Ist vor dem H.I nter<;lrund der re­
ferierten emplrl~chen Ei nsichten 
n l c~t mehr ganz -eInfach zu beant­
worten, I"n fechlnh"ItIIQher Hin­
s icht Ist dI e Wirkung de s Unter­
rIchts f ür dIe Mehrheit der SchO­
ler zumIndes t längerfristIg mlnl ­
m"l. Aber de gi bt es ja noch den 
heImlIchen lehrpl!ln mit seIne r 
Im-' wie e~ pllzlten Wis sensch"ft s ­
hy"o~t"sle rung.Läßt sich IIl so 
möglIcherweI s e Im e ffe ktIven 
Verhältni , de r SchOler und Schul­
ebso!venten zur WIssenschI1ft 
ern Effekt des n"tu r wissenschaft­
I Ichen Unt errI chts ausmachen? 
Um dIese Frage zu entscheIden, 
mOssen wir allerdings dIe IInde­
ren gese! Ischaftl Ichen Inst"n­
zen, die an der Prägung . der 
harr schenden wI s senschaftse In­
stell ung betelll<;lt sind, In 
unsere übe rlegungen mit einbe­
zIehen. Sb e rweist s·lch beI­
spIe l sweise das WIss enschafts­
bild In den öffentlIchen Me-
dIen als kaum weniger proPlIgan­
dlstl sch wie d .. s In der Seh..Jle. Hier 
s I nd dIe Naturwls s en";chaften -
ob mI t l"utst a r Kem Getöse Im 
sc I ence f I c t Ion oder ehftr versteckt 
hln terg r Ondlg Im UrteIl der WIs­
senschaftspresse - längst zu 
welt- und gesellscheftsbewe-
gen den Faktoren geworden, etwa 
Indem gf!sel l scheftllche Enl­
wlckl"ngsprobleme mehr Lind ",ehr 
dLlrcn schelnb e r ~Issencheftl Ic h 
zu lös enden Sachf ragen substl~ 
tul er·t ~erden. Dabei zeiChnet 
sIch eine Inrner weitergehende 
Veralltägllchung der den Ne­
tur~lssenschaften zugemessenen 
B edeut~ng eb , sIe drIngen In Im­
me r kon kr~tere Lebensbereiche 
" I s problem l ösende Instanzen 
ein und les sen so dIe· BeWälti­
gung des Alltags Inrnermehr al s 
ei ne Sache de r WIs s enschaft e r ­
scheinen, 
GIOcKllcherwelse vollzl'ehen 
die Medienkon s umenten In Ihrer 
Mehrhelt . dles e Wissenscheft s­
hvpos t a s lerung ·In den Massen­
medien niCht nach. Einerse it s 
wird den Naturwi ssenschaften 
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zwar von fast Jede r mann ·elne 
a llgemeIne Wic htIg keIt zugestan­
den, andererse i ts aber bekundet 
Obe r ein Drittel der BundeSbOr ­
ger s eIn vo ll st~ndlges Des i nte r ­
ess.e an wlssens.chaftl Ichen und 
technI schen Fragen. Zudem vollz Ieht 
nur eine Mlnderhe.rt der B';'vö l ­
Kerung dIe In de r veröffent­
lIchten Meinung nahege legte El n­
schStzung nech, daß naturw l ,.­
s ensc haftl Iche und technische 
Entwicklungen zu den " en t SCheI­
denden gesell Schaft lichen Prob­
l emen u'lserer Zeit gehö r en". 
DemgegenGb er halten ca, BO~ der 
Deutschen Pre l ss Lelgcru.ngen s o­
wIe dIe Gefährdung de r Ener gie­
versorgung, 10' d Ie Zerstörung 
unserer Umwelt und 60~ dIe Ar­
beit Slosigke i t fOr wesentlich 
relllvantere 'Prob l eme und I$ommen 
damit den unsere Ges ellschaft 
l"t s ächl Ic h bewegenden Kräf t en 
erheblich n!lher . 

EntspreChend ersc heinen natur­
wl S" ensche ftllche .. und techni­
sche s Ve r ständn I S· a l s haus l Iches 
und schu li c hfIs Er ziehungsziel 
deutl Ich z~eltranglg . So halten 
nur 5t der Eltern vOn Schu l ­
kIndern Phys Ik fOr ein 5-chu·J ­
f ach, daß Im späte r en Leben 
besond e rs wIchtIg Ist, während 
sol che Qual Iflkatorlsche Rele­
van z dem Fach Deutsch vQf1 89~ 
und dem Rechnen von B~~ der 
Elu.rn :,[ugemessen wird. Be­
zeIchnenderwei s e 1st eine den 
gesellsch-" ft ) lchcn Folgen natur-
w I ssen sc he ft I I che r Fors chung nücn ­
rern un'd s ke pt I s c h gegen()be r " te­
hende Haltung eher be l ehema l igen 
Volk5schülern a l s be l ehema l 'gco 
GymnasI as ten enzutreffen. So 
führ en lndustr'learbe lte~ den 
wls,enschaftllch+lechnlschen 
Fo rt schrItt nIcht so seh,. "uf 
e Ine ( wIe auch Immer geartete) 
Innere Entw i c k l ungslogIk der Na­
turwis s enschaften, sondern auf 
die WIrksamkeIt ökonomiSChe r I n­

, teressen zurüc k, Dementsprechend 
s"Ohen ehemalI ge keuptsc hüler die 
so~lale P"roblematlk der Automa­
ti on wesentl Ich eher als ehema­
lIge Ab I turIenten. In dieselbe 
R I Chtun.g deutet der Befund, daB 
Arbeiter in erheDI rch geringerem 
Maße der FaszInatIon Qer WIssen~ 



~cheft e~ 11 e ... en el. "Beamte ... nd 
Selbstllnd·l ... e", wobei die Blld,mgs­
und B"r ... fsprl ... l1e ... l erten e in ... n ­
gleich haheres Int.resse .pezlell 
en den Neturwls.ensch.ften .r­
kennen lessen, deren Entwicklung 
sie dann euch Im besonde r en HaBe 
el.ne wlrtsCh.ftllche und ... esell­
scheftl l che Bedeutsemkelt beimes­
sen. 

D'amlt erweist sIch de r Elnflu!)­
fekto~ "Eltern" bzw. "E ...... ch'ene .. 
In HInblich auf die Au.prlgu" ... 
von Wl ssenscheftsg l lublglelt Im 
Vergleich zur Schule und zu den 
Medien Im SchnItt eher ei s mode­
rat, wobei di e Ol.tanzloslgkelt 
gegenüber de~ WI,sensch.ft bel 
denen~ die Ihr QU' Au,blldung 
und Beruf nlherSlehen, dei Ika­
te~wel,. nIcht etwa gerlng.r , 
,o"de rn l'1öher ISt. In be,onderem 
HeBe trifft dies euf die net ... r-
wls,en,Chaftllcl'1en Lel'1rer z ... . 
EI n s te I I ... n gs ... nt. rsuCh ... nge., be I 
Lel'1r e r studenten e rgeben Obe~­
einst immend, deI) die schul I sc hen 
Vert re t er neturwl ssensche ft 1 I che r 
flIc her In OberdurchschnItt lIcher 
Wel"e von der eligemeinen gese ll ­
sCheftllcl'1"n Wichtigkeit der Ne­
turwlssen"cheften Oberzeugt sind 
u'ld - wenn eUCh etwe" zurückhel­
tender - den nalurwls"enscheft­
l1ch-technslschen Unterr lChl so­
ga r fO r persönliCh nutzbringend 
halten. Oebe l In die Wlnen­
"c haf tsor l entl .. r~'lg de r Lehrer 
um so eusgeorlgter~ Je nlher " Ie 
sICh dem akademIsche" Stande füh­
len. 

Demgegenüber halten die SchOler 
weitaus seltener eis Ihre natur­
wl,,~enschaftl Ichen Fachlehrer, 
aber schon deut I Ich hluf I ger 
als Ihre Elter", den naturwls· 
senschaft li c hen UnterriCht fQr 
pers6n! 'c"""nOtzi Ich. ,Stärker 
noch folgen sie Ihren lehre r n 
In der Einschätzung der ' gesell­
schaflilchen Bedeut ... ng ~er Na­
turwl~ s enschaften. Oie fr e ge 
nach der WichtIgkeIt der wl~­
"enscheft li chen Be"chift Ig ... ng 
mit der Ne tur fOr dIe Entwlcklu'lg 
der Menschhe I t bellntworten • I e so-

_20-

9!1r zu 9Gt pos I t I v, auch wenn 

:'::'.;: :';':.,~se, HIt1gkelt z"'9lelc h 
(ar schwierig ... ,nd u,,-

ve Ich helten. 

Oementsprechend ' 1 st der tYP I Sche 
Naturwissenschaftler der Phy_ 
s ike r, für die SChQI~r nach mehr­
JährIgem Unt erricht einerseItS 
de" Negatl ...... orblld des lebens­
fremden, unnahberen und auf 5el· 
ne Arbel t · ·konzentr I erten E Inze 1_ 
gingers, mit dem man mlSgllchst 
wenig zu tun haben möchte. An­
dererseIts gilt er als besonders 
Intel 1 Igent, ... "d s eine Ar beIt 
wird für außerordentlich bedeut-
s ..... und gfl'sellsch!lftllch wiChtig. 
gehalten. Wenn n!lch dem vorher­
gehe'lden euch offen Ist, ob die s e 
Einstel lung die SChulze i t nennens ­
wert überdauert, so konstituIert 
"Ich damit doch eine z umindest 
unter der Jugen d verbreitete 
EI n stel lung Zur Naturwlssenscheft 
die deren orofe"slonellen Ve r tre-' 
Lern eine weitgehende gese l' ­
sChaftlIehe Autonomie ga rantier t. 
Auch wenn sIe also nIcht unbedlnot 
bel lebt sind, noch für allmächtig 
geha I ten werden: Eine bessere 
Form de r WI 5senSChaft sg 11ublgkelt 
kann sIch die "et ... rwlsse"scheft_ 
1 Iche Inl e liig anz kaunl wünSChen. 
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Vornl u llge. 

Die Im ~o rl lege nden Werks t a ttba­
,I ch t kur so ri s ch angescnnlttenen 
Verdrlngungsdlmenslonen der eta~ 
bllerten Faehdldaktlk entwer fen 
zwar ein ganz ande re s Bild vom 
naturwi ss enschaft I lehen ~nter­

·rleht ai S das herkÖlmlllch ver­
kOndete , doch 1st d ieses Bild 
vorUuf l g noch a llz .... bruchstOck­
haf t und ve r .. aschen. lI:. e l n Z .. eTfe l 
unse re Schneisen sind Iingst 
noch n icht welt g enug In das 
Dunke l dar gese T 15chaftl lchen 
Rea l Itlt und Funktion dar schu­
I I sc hen Nalurwl ssenschal'te". 
voranget r ieben , und von einem 
lheore tl schen Ver s tlndnl s de ssen, 
wa s da an unseren Schul en vo r 
si Ch ge ht, Sind wir noch welt 
entfernt. 

Di es Ist a uch da r Grund dllfOr, 
daG wir eins tweil en noch ",lle 
dl.Jen l gen e nttluschen mO.sen, 
die vOn uns Irgendwelche a .... s ­
getOftelten Alternetlven, Ir­
gendwe l che Patentrezepte zur 
Ve r ' nd.rung der Slt uat Tcm e r ­
wa r ten . Wir haben allzu oft e .. -
fa h r en, dae zu frOh en tworfene 
blldungs,",olltl sche Gegenstrate­
gien dre ' ~orhandenen WldersprU­
the niCht ge l öst , sondern 
sch i lnl'nstenFal I s noch we I t e-
r. hinlugefügt haben . Es kann 
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daher "Icht schaden, d I e ange­
Fangenen Schne i s en erst 11'1 .. 1 
noch e in krlftl gas St .Uc k vor­
anzutreiben, bi s s i c h die er s ten 
Zusanl'nenhänge zeigen, brs d i e 
veral l gemeinernde Analys. dl. 
konkre te E .. fa h .. .ung e l noe holt 
Ode r vl ellalctn sogar Obe .. no lt 
hat. 

815 dah i n Ist noch vie l IU ~un. 
VI .. llelcht fInden 'I c h In der 
Zwl ,cnen~elt noch w.l t a re Grup-
,", .. M. die etwa 'die matnematl s c ha 
oder dia fremd s p .. ach ll c he fac h­
didaktik ebenFall s auF ~erd rä ng­
ta W8hrhelten abklopFen, um das , 
was konkr e t In ' und um d i e Scnule 
abläuft, bess er zu varstahen 
und zu bewä ltigen . GroGa .. tlge r 
Vor8usset z unge n hle .. zu beda .. f es 
nicht: Oie Be .. e lt sehaft, Obe r ­
k~ene Oogme~ In Frage zu ste l len 
und die suk~ess l ve Ane lgnung e [n­
facne .. Grundkenntni sse Obe r 
sozla l wl ssenst haFtl Icne Unter s u­
chungsv .. .. fahren r e l cnen FU r , ers t e 
vo l~ommen eus , um .. elatIv scnnell 
Zu relativ g ru~dlegenden Ei ns ICh­
ten 3:U gelangen. Sol lt a unse r . 
~orl legende r 8eltrag Irgend J e ­
mand z u einem darertlgen Unt e r ­
fangen e rmutigt ha ben, so wOrden 
Wir un s sahr darObe r Fr eu~ . 
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SOZ: o'\SPEKTE It/ DE,R- NATURW I SSENSCHAFTLICHEN' LEHRERAUSB IUllltlG 

Di .. Si_tion der nBtl/.rwl $~.enaci>aft­
licben LehrereW!b l1dUllI! 

Sie ist n icht ge r 8d,e r oa l " die d .. r­
:tlt1tll!" AU8bUdunga",ltullt1on für nlltur­
wUunsch"rtllchll Lehrera"UI!Ient.n " n 
tnmde8d .. uueh.~ Un.1ve r llitllUn. Abl"­
IIBben v.,., .. inIgen "'enig .. n ! >rperl .... nt .. n 
in Richtung .u! eine pr":I11 nllhere 's.­
ruhvorb .. ...,JtOJ"II (wie etwa in Olden_ 
bur&l tat troh BU:dungs r .. !o .... <I1,lInt _ 
lieh 1111,," bd •• lten geblieben. Wie 
IIchon zU Beginn unur ... J.hrhunderts 
wernen zwctmfu,e NetUrwIIIUn.ch.rtll_ 
lllhr~r "'. itlehend wh rukUnt tige Flcb _' 
W' "$" nIICh8ftl .r "uHgehUdet . und diu 
inUU81,. •• 1en.r behwl n .nllch"fUlc hen 
Borniertheit und, s oU8hn l/1no .. "n •• 
die >rlr . chon "n Utlse r en elglne n Lehrern 
.. i c ht leJden konn t en. 

!lIt der endgU1til!en Ve r a nl< orung d.r 
"""ch/Ud,,ttJ k "n d.n na t u .... Usensch .. tt­
l1clI.n Fichberdcben Ut IUue Slhla_ 
Uon .h8r noeb .ehIi_ . .. g .... ord.n. 
Denn die ""'dt.llos zent"1"a"J.ell Frage n 
... .,." de ••• " ...... ~ und • ru~ "~n· du 
ßDt ...... is~.nllch a.ttllchen UnterrlehU , 
OIIch lIelner plldagoghchen und POli­
t isch _ 11"" iahn Bed. utuns In unur ... 

.Cesellschaft; können nun nl'r ge ndwQ 
_hr g.stell t werden. 1111 oll!\ell1n viel 
.. u knapp be.uunen er~hhungs- und 
l eIl811actil .r-t""iueMchsttliohen "Be:' 
tlell~ _St udiWII Uberlllllt ma n alle 'Fach_ 
• 8pekte lJeb., r deI) ~ogel\8nnten " FaCh:­
"l"lIten". und die a t .hen a l s tachb. ­
r e Je,."inhgrl,rt .. Fachdld8\<t1ker ' \l cll~r 
1Ja Botnn bn. unte r der !tollte de .. heh­
",iSIl8MCIl,. rhn d."" j .. : Eh' ,r "'''ehB.lt 
e in Theologe den CI 'lIbe n , al11 daa 
. 1l> .l!!,g"h~riglr ein.s na tur-..luen_ 
,"chattllch. n Facbb. r e1cha de n Sinn 
und N\ltun d.s n .. tllrwUUMchattUchen 
Unte .. richt" kraUe!'! In " .... g •• ull't. 

-n -

Nicht daß ein BU! d ... bloße "_ I,, " 
d •• Unte .. richt .. b ... e hrllnlC'U tacbdldat_ 
tik ,"'zl1ch unnutz "'I r e - kein ...... ' •• 
Dh BesehUtigunl! m.1t du reio tach_ 
H ch.n Ausgut.,ltUll!l' du Unterriohte. 
het Jed O<::1I e ine s CblÜIIstg. h.ntwo·r­
hlng d.r " nges prochen Sinn_.t .... '.n zur 
Vo ... uuetzuns . Die n vo .. nngl len Frll _ 
gen h llen .ber l erade in die p"ofeuio_ 
nalle Ko",p.nu nzlUc ke n1.ell.n Fach,. 
und Br .. 1ehuns .... 1ss .. nllohatt und cia.lt 
unter 'den 'l'1$ch _ zweifelloj " .... 'oIohle 
der nllJUOehr nicht ... ehr 4h G'H Bd d .... 
Kritik rtlreM:.n .. Uuende n n.tu .... l u on­
ach l rtl1ch.n F"chvartnhr • . • be .. · . uch 
zu. Vohle de .. Oll t solche .... rt wirenek_ 
U.M", Fachlehrern konJ'ronUert.n 
SchUl e r ? Die a ll.ei ta b"kles te A~ahl 

der fechbQrnhrten Na turwhunscp.tu­
I<uru an ""seren tyaMB i al.n· Dber­
~ tu!"n spricht IIle .. e ine d eutlieh .. 
Sp .... eh., 

Die I'.a .. burg or 31tllu;lon 

Aueh "n cier tJnive r aiti t Mar bw.g , . n 
d .. .. die SoznIIt-Cru.ppe lIelt nU""'.hr fas t 
ein " .. Jahrz .. hnt i ll R'Men der nAtur­
whsellllchat~llchen Lthrereullbtld\ln& 
t ä U I! 1$t , "Ird de .. Ra um tUr dl .. s._ 
sehllIt1gunS lit t d'en ., rumlle le"den 
Sinntr.g" n dU naturwiu enacb.rtUchen 
Lehr'''Uudlums umI UnterrlchU 1m Zu­
!e da r Ve r lal! erung der Fir.chd ld . ktiken 
a n di e Fecl;lber "lche, anger • 

De r \lon .konnrv. Uven Krltt.n 
Fechbereleh .Physik e twa ..... eht S •••• u .. 
für Sell!ute r .1t Ar gu.l8ugen darübe .. , 
d aß .. 11\ . t.aehd id" kUacb.n Rechte von 
du a" F.chb .... eich Erd.bUllgawhun_ 
ach.lltt Le,hrenO.n Sozll8t_Kitgl1ed.rn 
nioht "erlet .. t ", .rden. Die Na turw1e'.n_ 
8chert .. n dilrhn voe UM de ... nt" p",chend 
nur noeh "b"1aplelha.tt" in un ... ren · 
l.ehrve .. an.t.a1.tunI!en. beha ndel t .. erden . 
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aoz .... ' .... b hchWlurTieht11ch. 
Blu.tri.""", .U,l . ... in . ... , ••• U_ 
schatu_ und ,,·z1enUJl4l ... 1u.n.chlft-
• <:n.ttl1eb.r lrk.MtI'iau, 
o.a hlt Jnd.a nIcht nur flacbUn • • 
orl."thren ,,1 ... docb 1In&.r. Leltrv.r­
an.ultunl!e" J.ftrol,U.a ... " nocb kon­
•• "".r>t1T" . u! di. n1chttechl1chen 
!lntlll&,rll&en, F. ktor.n und S,ibj.kU 
d u "at1.lTW"lIunlch.UUch.n Unur_ 
rlehU. Vlele dIner Faktor . ..... 11 
di. St.nde. !nt . ... . .. n d. r Lehrer, 
di, R.prl • • "t.tlon.lnt . ....... n da r 
Vu ..... cb.rt Wld 'oIlruohltt . dh 
d\lf'Cb.chla,eDd. S.d ... tung d .. Ali­
n,s WId In.b •• oncI . r. du . 1lU,_ 
liehen lI.turb lld •• rUr de n Unter­
r lchtautol, ...... " erden UNI Ub.r­
ha"pt .r.t JeUt 111 11Ir.r ... oU." . 
den r .chwh ..... chlttllch.n Alp.kt 
.... U In d .. " Sen.tt, .. n . t aUend.n TT.,_ 
.. . Ue tur dU ... eel. G •• nltung und 
illrkWl& 11" Unur{"lchU b ..... ßt . 
D1I 5>%. Aspeku der .~h .. l1eehen 
!lu .... · ... lu."'ch.ften dnd n.1 e h t ir,end_ 
... elene "".U ... nll!lIen H.ben .. r ech .. ~­
n""II"' • • ondern erUl r.n und be_ ' 
sn ..... " d ie Mhg •• d en Abhu t und 
o!le Folgen ~ea n. tW""USlnaeb.rt-
11cben Unterr1chta zent .... l. ln.o_ 
r.rn h.t WI" die z"trIIIllette oI,bp-on­
zun, zu .. t.eh1munenten Dld"ktik 
eilentlieh .0 .... cht- e rat du A .. g en 
!\Ir lIa. "IHI.ntl1cb .. ,.ötfn.t, 0.. 
V.r~tl!ndn1a d •• n.turwhun.cbdt­
lieh"n L'nt. rrlch t " .1 •• !.tIn /'l.d1 .... 
und Prouuu . on.l . .......... \.nllnd. r _ 
utzung zw1. ch.n d.n ver.eht.denaten 
Inu ....... np-.1pphnlng. n ... ie 'oIlrt_ 
achefta_ und IH ... n.eh. rtsv ... 'olnd.n , 
Politikern und Pld"lInll.n. Didaktikern 
un~ Leh ... rn . u t der dn.n . owh d.n 
SchUh .... und der g ... lheh. !tllchen 
VlrkU':hke1t . ul d.r ande r e" Selt •• 

'oI.r n"" gl . ubt . vlr vUrd." mit dl ••• r 
unatr.r Grundeln. l cht letztlich nur 
IIftn . e hoch.chulpol1t1.ch '""'-"Ig"'" 
Sen..lche ,"ur th.or eU"ch.n Stllrk. u_ 
lr>t.rpreU.r.n . d.io u l ,mpfohlen . doch 
.1 .... ,,1 ".lbet dan '0:<. h p.kt.n du 
nu"rwunn.cb.fU.lch"n Unt.rrich'!:. 1n 
St .. dl .... LeMe und/od.r Fe ... "ch"", nach_ 
z",,;. h. n . AI. klein. IlIUuteU"", hier­
zU •• 1 I. rollande" In ell. r kUru der 
L.hr .... r . n.t.ltung" zyklu. ...orgu t . n t . 
" . n d i . G .... pp" Soznat . eit einl1.n J.h""n 
. pulen rUr nUurd u,n.ch.ttliehe 
Lehr. r s tud.nten 1 .. R.h ... n du . rzhhW\l!'­
.. l u .... chlrtl1c b.n (Beg1elt- )StudIWl • 
• nb UUt und der . 1cb un .. r .s Er.chtene 

- ."".n .. n ""ur " '" derzeltig"" ZVIIn­
I ' " unh. r.a ..... n Lettr.retudi ..... Ub.r­
ltI"pt d .... on .prech.n IUo nn _ d\lf'CheWl _ 
wlhrt h.t • 

I'Ießse bende Grundl.ga ""Ur .. iAhr8.nc.­
bob 1It d1 . Erhhnlnl. lIae II&t ...... lull"'_ 
.cltl t tUche Lehr.r.tudMt .. n de .. Sozl.:l_ 
.. ftJ1 C. b t .... 1 ... n.<:h.rten. ,,1. s ie Umen 
1m R.h ... n du · e rz lehung_lsun.c .... tt_ 
11then St....,,! ....... tU .. Lahr .... • (ßSL) . r . t_ 
u18 .nt, .. g~ntr.tI ... In d . ... Res,,) .1 t 
D!stlnz . Skepa h und A .... ruo"'n bege,­
n ,n .• DI. Denk _ und Arbe1t."e1un d .. r I!:r­
zlehUJl4l. vluenlchaft .rochdn. n Ihn • ., 
1IftI! .... ohnt. 111.o101lIacb. unvl~u .... chart_ 
H eb . Dem t r ed l tionellen 1I ...... h .... r.tlnd_ 
nl •• nup ... ~hend e .. pHnd,," .1. den .... _ 
t 1therUch.n .... p.kt Ihrer lllkUntUII'" 
'I'IUllhJt 1 .. V.rgleleh ~ ... l!.u~""II.n­
SUnd i hr .. St"dIUIIS, ~u d.n N.tur-
.. t .~ . ... oh.th", eh zwei trß l\I!lg lIDd 
. UtU •• 1nd ..... d. O' ... nt. preeb.nct Ol l , .. , 
. 1. d.~" . d.e "lI<tllelt"-StlUlltill 11.1. 
neb .... llehlich zu b.tr .chten, lIö,11<:"'t 
. plt e nzutang.n • • lt .ögUchst ,e_ 
ring ... Arbdtuutv .... d zu bet ... Iben 
und .ls unb~.uchb.J'ea 'l'r..oreU"Jeren 
,bzlKlual1C1z1.ren. Di n gl1t ..... r nicht 

.... _---­------' 
r Ur olle S llJde .... 
te .. d.r H8 tw"'ofl.­
."nacharUn. wobl 
.ber doc h cUr 
ih r p M.hrh.l t.Da_ 
be l .... d ~ ... ~r.Jon­
en "nd ne.t nU ... . -
.e ..... 0 IIrl1Ber, J e 
...lter die ~\.-Se­
.1n ... e .Ich vGn 
IIIr"n Oenkse""hnhel­
U n und -Scl\ . ... tlln­

' den en tternen, Je 
,;rllllar der .ozle1 .. 1uttulchertUcbe 
und vor dlen Dln!en I:dst .... l .. en­
Icll.rtl10ho HllhentlllS d. r · I...,brend en 
Ist. 

Autßrund "nser . .. 
LehrertlohninBen 
gl'\lb~n .. 1,. Indn. 
die nellBdve .. Vcr_ 
.In. t.l.l unr;~n \1<tr 
n. wr...t ... n.c .... !t­
lithe ... t.ebr erUu­
denten zuaindost 
partl.ll lIureh t01-
!ende KaOnab.en ."f­
.f.ngen zU ktlnn, n, 

,l.nknUphn .n du tacn...i.una~hlttl tch. 

S.lbztv.rltlb>d.nl . d or Stud.nten und 
Ihrl Probi . ... 1. 'ecMt"d 1",, ; 

AnknUphn . n die dll~nen Sc"ult!,rf.h ~ 

rImI"n Inabe.ond.~ 1e natu.t'V1 ••• n­
oche!tll eben F~ch.rberaieh; 
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_ DclNeer.htlor. der Slnn_ und" !rn. tha.t­
Hskelt dllr al1SlI.prochenell Themell und 
Problem. dUl"<:h .tllncl1se KoMreU.ie_ 
""" & .. Behphl du naturwl".""chatt--
l1ellen tJntUri':htB, . 

V ...... 1duns P.deso,heh.r Poatulate, 
Syate ... und OedukUollen zusuna tell 
lndukt 1 v-ellplrhcher .l,r,gwoenhtiQller.. 
lllIIgehun, ,roOtr PId.sosen und pld&,o­
,heher 'l'heorhn. 8nort.ultW\l der 
eozhlwlaunaehattllcben SII,enUbe .. de .. 
,e1atuvlsu".cll,Ctlichen OhkuulONl_ 
ebene. · . 

M.on k~lIlIte die .. Lht. r.<>eh e .. bebl1c_h 
n .. ll!nc.rn. doch daa ... ichtis.te ... l1li_ 
11ch du ~1nS.hen .u.t die · ".turwluen-
• chaUliche Pach. ozlel1ut!on der Stu­
denten einschließlich ihre .. d ... tt ver-
In<ndenen .I,v .... loo ... ,1,e"lIb ... Ilnde ... n 
"öSUehkelten ... l aun.eh_etllcher Us-
.... ltb ... UUsunl. 1st benalUlt. 0. 3 üb ... 
dien Inheltlichen Hl ...... 1s. hinau. Ube .. 
die Par .. de .. Leh ...... r.n.staltW\A.n keine 
.I,une,en , .. .,acht ... erden. 11e,t d ..... ". 
d.ß une d. hcto nur dl. Fa .... dU Sa­
.. 1"" .... de ... tllell."~~oi.nen 01lkwlslon 
• lao, orr.""Uht. Oo.be l !>e Iten viI' i,,-_ 
de. venig von Cer Ubl1ehen UhMltur_ 
hub.rU, dh üb. r den BUchern -dl .. S.ch" 
und übe .. den wbsens ehlnl1chen 10"Y_ 
phllen d1ft Student.n V."Sillt . Oiaku_ 
t1eM: .. Ir<! ahe veniger I n H. nd lite­
... r u cher LelUId.n (,dh u f\lr d1,ol 
e1l4leachnlUenln Tbe ... n ohneb.1n kaUlO 
Slbt ) . sond. rn an d.n Probl •• sn sla 
~olch.n . wobei ·vlr d en Studenten euch 
ohne BUch.r .. H un grun<I.ltzUch dne 
• ",Bt"'unehmends ProbleuOOIpebnz unter-
.. t. I hn. ' 

!JnfUhrW!& ....... ' en. t eng,"" 

DI .... n unle:." Frtenf"Wlll ." in IUDbl1ck 
auf ,He Inheltl1ch,e . .I,uesutaltung du . " _ 
zi.hunS .... l ueD.chaft11ch." StwH ..... 

. tUr n. tunri ••• nsch.rtllch.., Lehrer 
Elitol,. b1ehn vlr 1., V .. chael z ... d 
unt .... chiedlich. FlntUhrungllve ... n_ 
eUltwr..lll .. in d •• ES!. en. 01. elne 

knllptt I n d" .. r ecl!vtaunachart_ 
11ehen Id.ntifik.tion de .. Studenhn 
an . d le and e..., a n Ihr .. Sehuh .. hh_ 
'"""Ieo. IlIIIOIt hort.n wl ... a"!'ohl jen. 
Studente ... die eUd" UlIO d"" Fach • • 
.. 111.n etUJileren • • ls .uch ~ie Minder_ 
helt de~ .1ch echon von vornhe .. dn 
d. zOJklln:ftlge ·...,h ... r v . .. . bhenden 
Ko .... llltonGl e n%WI;l...,cllen, VI" dl. 
Th .... .,.,b! olg .. ~ ... !~nfl1l:.rungs .... lna ... 
zel,t. rlcht .. t alch du %Wei te Se.l_ 
n ... ;,n Stud .. nten .ller PlIeh" ...... s 
d"" Vorteil d ne .. . ehr ' nachdrücklich. " 
R.lItlv\e"",S d.r l I ga". " P.chl""prUche 
_ in.besond .. r ... uch In der .... ehe.l­
e.IUg .. n Ohku • • lon de .. Studenten _ 
hat • 

llIIa Se lbatvereUndnU de .. Fach .. h n n_ 
BChatt (Vor.tellunaen d . .. Studen_ 
te", dea VI.unachatUblld In Schul_ 
bUcharn) • . 
OI e Iflrkl1chke1t der Pachwl.a"n_ 
achaft ( .. odarn .. "'1" ftftnachartatheo_ 
rl .. . Vl .. ensch~ ft:,,* o%ioloSl .. . Vbu,,­
ach-.tt In sie .. Bund .... epubllk). 
N.tu..wh~.naeha!t In do r Schule 
(Int . ..... ße" von Vl.senscha!U_ und 
lAhrerverbllnden., Vb.~ .. ~ch.tt".: 
crl."Uerun,; du Unt.rrtc:htl, und 
.. 1s •• nache:rtl1ch_technU .che, Fort.­
sctlrlttaldeolos l ...,) • 

SchUle .. und ' ''a turwlueMchert (na _ 
tu .. blld der ScliUler. e llUlsl1elln 
Ifl .. enschattsv&r. tllndnl . , Wl r kWll!len 
des neturwluen"chaftlichen lInt ... -
richtII) . 

Schlußrolsel"lU\S.n ru .. Lobre ... tudlu" 
und Unter .. lcht .(Prl ... t der .o~lalen 
01,...",,10n vOn Schule und IJnurrtc:ht). 
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01~kll.u.1en dn eigenen Schulerf~run_ 

,.n ( ~pezhll auch In dan v<.r ~chl~d"n"n 
F!b:hern ) . 

~ .. !t1Gch. Retlel<lon <I"" dl<1al<t1S<:htn 
Zhl ~.tzunglO'n <I ... Scllll.b dlg ... etn und 
d .. .. Flcll e .. i .. hesond" ... n . 

RuH tlt ""d FeIg .. " du U"terrichts 
(Ouel1f1 ke tion, Selektlo" und Leg1tt­
","tton un t erj &chlcht""""uHhch_ Aspekt 

Geaellschaftliche O"te ..... lnation u!\d '1Il'i<­
Uonen "on Schule (h" .. kI.\lol>1 101 ... E .. kU ­
t'UJlg"a"sl tu . 1< .. l thch" :811<1u"g"fo,.­
achU1ll . Theori" cl.,. "".\len Jf.lttelkhu,," ) . 

Konl< .... te. Schlußfcl, .,.ung"n und Alt ... "a_ 
tt" .. n (DhkuU! O" mit L"h .. ern). 

Bint,,, d .. r In d1uen 'i"fUh~!"" .... a"8Ul ­
t u ngen nur summariach engu" .. ""h"" .. n 
A"p.l<h und Prohl ... k ... t .... e rd." m'" In 
dner R.lh.· "011 .... itBrfW. ... nd." S ... i na .... " 
vertierend b .. t>and e l t. Dl eau S ... i"erl<anon 
bu" " prucht a ber n .. tUr11e.h keineM'.,,, 
... ollBtl'lnd l !:ke lUch . .... kt" r. d .. "" .. tr dnd 
... der ko .. p .. t .. nt noch .. nIena , 4". S.-
s ... t e e r '1ehu"'a"I .... n"ch.ft11ch .. Stu_ 
(\11111 ror ..... turooUunschaftllche Stulle!!­
ten .btll.4 .. eken. V1el m8hr g"ht ea un" ge­
radIO' d.I'UIII, die dOfll!nent aoz tal . 01 .... n_ 
aion . uch de. natu~l~. e,,~cheftllck." 
Unt .. rrl ~lIt. zun. IuoIO'nd 80 zu ""rd.ut11cII"n , 
dlß 41 .. von un s betr .... ""n Stud.nten ,.~,-
11~hat bal4 .. 1t hgh .. r Mo~lv.tion die 
Lehr_. bzw. lArnangebet .. un",rar 111g .... l1n­
p'~.go'l.ohen Kollegi" 1n ""' . pruch nehllell. 

Der Stell e nwert du ... tu~l .. enachaft_ 
lieh." Unte rrJ ehti an "" .. re" Schulen 

1f1"tor11~he Ent .. icklW1jl d.e r Stund .. n_ 
t-te l n flir den Mturwlu enachl!tl lcll_ 
.. n Unterl'icht 

Oll pld.egog'lch .. AnerkennWlg der Reel_ 
l e n . 

Der natunl1 u .. n.chartllche Unterricht 
1 .. er at .. n .... ltkr1 .. ' 

R.t·o ........ 5tu 1n der Vet1Mrar R .. p'­

bUk 

Naturwl""""ch"ttl1cher ' Unt~M'lcht 
und hach1u.ue 

Die h.htor he.h .. Ro ll .. ~ea Ver e i"" t!U' 
Fllrde rung d"l .... thell.U.chen und 
naturwhsenaeh.rtllchen Unterrichts 

Konflikte 111 der N.chkrhgs,uch1ch_ 
h du natu,."H .... n.eohaf1;Uchen Unt.r­
richts 

"I ... e nach.ttsori"nU.rtI1\I und t .. CMO_ 
k .... thche. lIerrechr.!ta1DO<.1 .. 11 

-,,-

Der ne turwlu .. " ochertUch$ Untsrrteht 
im poliUach-llkon01D!ec he n Inter .. eun-__________ f!!!L _____________ _ 

BUdung.~konolll ech. Aep.kt. d ... MtUr­
wl u ensclle f'tllcllen Unt~rrlcht. 

Der neturw1 • • e"och.!tUche Unterricbt 
.~. GegeneU.nd d.r Bildungspolitik. 

? rt e l .. n und C ... e rk . ch.tt . n z"'" natur­
"lu enech .. ttllcben Ynterrlcht 

Das Inter ...... d.r netu~U" .. n.cll.tt_ 
Ihl:-hchn11ch .... StandeBor,anl .. Uonen 
"" d e r Schul .. 
0.,. "",t .. no1.",en8ch .. ftl1c h .. Unterricht 
als pollthchu Ku,pl1t18tl'Ulll .. nt und 
Mediu .. l <leolo,18ch .. r lI e ltd .. "tungen 
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D1 .. Jl'aehdl",ktl'k 1118 II<orur ... 1a8ena.,,,att 
_______ d.!!.r_L!h~!: __ __ ___ _ 

o..a an,a .. el n" Se1betvaretln<iJl.la CI'" 
~tuntl.u""c""l'tl1chlln Fachdldllktik 

• Deli 1I'18 ... nacMl.ta_,Schul. und Seht!­
lftrbl'l.d de .. hcbdldlllrtil< 

Di ll JllrIB.en GelleMcht" d . .. rachd.ldak_ 
tU, (alladedllch" AUh'ert\Ulg. Verballde _ 
g'U!Id""l!l<ID ) 

Soz1111;, Inte .. u.an dar Fllchcli68ktlk 
\II>d Utra Vnb1ndun, zu PoHtik,'o'lrt_ 
achatt und Illallll"lIclwlft . 

V .... uch eber Ideolol1ekl"itik de .. -
.... l ...... l ...... chaftl.lchen Faclldldaktik 

.uura-tin MlSsUchkethn. d ... KOIIImU-
ll1ltau .... 'WIC! l!!t .. r .. unvllrtt-.t ..... ' 
t1lr .. la . ..... " ... !tl!ch .. IAhre .. und 
l"acbdtdttt1k ... 

F.cbA!ozl.U .... U .... d.....,h ".t..."un,,-
acb.rtl1chen lI'Dt.rrl!:!!! ___ -,-__ _ 

DIll' ~lIftotyp du lI".t"",18 .. "."",,rt_ 

'm 
1Clltu....1au .... c ... ttl.r und ""t ...... lu.n_ 
I:<'hattliche Studenten aut de .. Hoc:lI_ 
~~. 

Unt"nueh""';lIn .. ur t llchepez1!lIchen 
SOtl.U .... tlotUdlfC .. rt'n~ ;cr""" 11. Schule 
J.IDd Koe~cbu.l. 
S,,",CM und IIcMchtinapezlt1l1che Sehk­
tlon t. n .. t ...... l .. enscM.ftl.lch.n Unter­
richt 

Id.oIOCi .bUde.rwl t Poten>·a" und legiU­
_to .. U~. hpekh du .... tl1r\Ol .. en_ 
ach>!ftllcheu. Unterrichte 

DUlluaalon ...... Gftgftnatrategh .. 

daa .... turwla .. ".chaftl1eh . .. 

----------,"".",.,,.,,,,.,,,,,.--------------

Die Ziel. deo .... tlJ.T'ol1a .. nl eh.i"t1Ich.n 
Unte .... lcbte (Zua _ n.tel1.\Ul& !foch­
d1dutl~cb ... AMprUch"l 

,&.p1rlscbe Uat'era\lchllll8.n über d ... Na_ 
t\lrblld der SchUI.r 

Di. ScbUler 10 .ußerunte .... lcbt11chen 
l!1Il!luBfeld "'er lfaturw'l ... " ach.tten 

:gn; ..... tru.u. Ublr die MotlvaUonahgl 
dl .. ScbUler 

----- - - .~_. --- --

Untereuel1\ln4\en über die Sch'Whrlskeltft .. 
W>d Wirk\l!4leD du Unterrlcbte 

I!;ratdl\Jni e lsener l!Joplriunalyaen 
(Inhaltunalyae !fo"bd.1dlkUacher zu t_ 
echrltt l n) " 

SehUlerorhnUerunS lI.1e Kcnae,< ... n~ der 
Wlrkllchkll turhhrung 

\Iba .. ,Uue gnlndhgende .. Prob1111k"10_ 
ph, .. hlneua ... rden von une In kl.ln .... " 
Vera ... telt\l!4lln dlvaree Sped.ltba .. n 
bah>!ndelt. dh aleh ledigllcb an be'­
aODdlr a interua1erta Studa"te .. ( twoa lat 
a lt einer Natur- und einer Sczla1 .. Unn_ 
.cbatt a1ft Studlenflcbem) ".nd .... tUr 
dte Mehrheit der naturwl u enach>!ftl1chlD 
Lehrarstud.nte .. e"lulchta der C>MtlUn 
iN knepp b.",.uenan Zeit !Ur da. ISL 
,,&doch ZU Ii. dg Grundlegend .. br1tl,lan 
(Th ...... hisplele: ""Uo.rt"oI'lSunlchatt­
l1cllor Unter:r.lcht 1" ~er DM". "Aktuelle 
)(ollfl1.kte wi du "'tunli ... nllCha ttUchn 
Unterrlcbt·, "5oz1010gta du netur-
lita .. nachaft11ohen Unterrlc"te" ). 

Dl ,;, "'''I11egonde Fr.so n ... ch d • • Erfols 
un"arlr ArbUt e a '""rbur,er Feebbe ... lch 
EnlehWl&""luenachart l'lIt .Ioh natur­
ge .... O nur schlier b.ant .. orten. Anguloht" 
der zu. rel1 hormung.loa Ubertull tt .. 
Se.tn. r. alt nicht .,lten Uber huMtrt 
Ten .. ehlolrn und dftn unter LeUtuna. - llJl<I 
.sxl.tenzdruek dlaftttli entfr.mdeten For_ 
.. eil ",,""erUtltren LerneM wird . en lieh 

h1e.r kilnen 111",10nen hlngl~'" dUr!en. , 
Inde ... n UrOt sloh I ..... rhin soviel ""1': 
Dh .nguprochenen Proble ..... rd ... va" 
d.n Student ... dUrchlies IIle .. lohU,. _ 
und ZIi.r e ucb 1. p<lrallnllch_blrutl1,cb'" 
S1nn. _ .kzapttart ( .... durcllaua nlcbt 
ulb"h,r.tlncll1ch latl. die Btotroth .. -
helt Ubar die aur,edeckt.n Zuu_n_ , 
Mnge .chlJ.a:t In der R'Se! bU .zu uner­
UOlten, .. Infras.atalll.lll« di r h.rneh,n­
d.n Benatald.ololfll!n d,,",h . I .. obelon_ 
dlN die LodölunS der unkr1tllcho" FiJtie­
l"U.II.S • ..r die' F,cl: .. 1euMeh ... fU" ZugUn.at .o.n 
liner .tlrkeren Orl"ntltru.ng luf 4h 
r..b ... .,..r.pel<Uv' ' ... hd"t eiJ!, d"",,,,In­
siger nr.kt In allen S.oilnar.n ' zu ulJ!,. 
Ob dU el".n eraten. Schrit t 1n Richtung 
aur .1 .. 1 Neub.sinnl.lll« d.r zuilUnfUg." 
Lahr . .. 'eJ!, ..... UcD aur d-h -'Slnt'llch'J!, 
Subjektl IIchulhchen Lernen',d" SchUler . 
1It.ltl:lnnan .. 1r "ur hofftn. 



EINE WICHTIGE MI TTEILUNG : 
aus der 

", könne n Jetzt auch 

Soznat I' , , , , 0 , " 
, , , "I • 

be liefern . 

"" un se ren neuen ISSN . Nummer Bücherkiste 
" 
, 7 , - , , , 2 

sI nd ., , el ne bürokrat I 5ch ein-
wandfreI verwaltbare Ze it schrift 
gewo rd en . Oaml t '" fü r Soznat ,,, ,,' '" ", staubgrauen ,,-
gale Oe, Bibliotheken offen . S08nat Sonderband 1.-
NIcht ,,' ." "". dort besonde r s o PHYSIKUNTERRlCHT IM DRI'ITb'N REICH 
wohl fühle n würden . Abe r poten-
t I e I l e Interessenten kommen '"' P.45 S. , DM 8, 80' 
diese Wal"a noch "'" Stüc k 1 e 1-
c h ter an uns heran - ." 11 11 en 
01 ngen auch '" Sosnat Sonds rband 2: , , , , , , , , , m , , , , , , 

noch , '" ZWISCHEN wISSenSCHAfT UND GESELLSCHAfT 
von denen wir paar au"- 0 - Zur 'I'!Il'otogie natuMssenschaftUcher schl i eßlich für BiblI o t h eken a,d -
bewahr t haben. Studenten -

", "". " se I ner" BiblIothe k em-
pfehlen möchte, sol l ta fOlgende s 118 S ., DM 5 , 80' 

wissen : 

"" Blbllot hek sabornement ko "tet 

" " 1/ 1981 '" 18,-- pro Jahr , 
Au tOl"enexemplal'e .-", Jahrgänge H (1978 -1980) 

kosten kompl e tt DM 4 8 ,--. BEITRAGE Z/JM MATHEMATISCn-NATVRWISSEN-
Q SCHAPTLICHEN UND roUTECHNISCHEN ui/Ten-

RICIIT IN DER DDR 

Ein "klassisches" Buch -
148 S. , DM 5 , 80 ' 

viel zitiert, , 
of t nachgefragt , seit langcm vergriffp~ 

MA TER IALI EN '" 0< , NATURWISSEN~ 

Joachim Ncander: 
SCHAFTL I CHE LEHRERAUSB ILDUNG 

MATHEMATIK UND IDEOLOGIE 
Zur politischen ö konomie d., Mathema -

tikunterrichts , Raith- Verlag Starnberg 

197~ , 94 s. *1IU" p""tse nur noch bis 31.12.1980! 
Bestellungen <lurch Vorauszahlung '"' das Postscheckkonto 

Die letzten Exemplare (aus Restbes tän - Georg Nolte ~fm 288182-602, 

d" ,,, ehemaligen Raith-VerlageB) 
oder dir"kt bei <ler ,,- Redaktion SOZNAT 

finden siCh im Besitze d., Verfassers Ernst-Giller St" . , 
""' können von diesem durch VorausUber-

3550 Marburg 

weisung von DM 6 , ~- ,co StUck auf de, 

Postscheckkonto Hnmburg 295} 15 - 209 

Neander Bochum be zogen werden . 
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